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Nestel » » ,e «
»uf da» „Latzeblatt ", welche» mit

SuSnah « e Montags täglich erscheint
nehmen all « Äaiserl . Postämter zum
Prei » von Mk. 2,LS ohne Zustev
lung»gebühr , sowie die Expedition
zu Rk . 2,25 ftei ins Haui gegen

BsrauSbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition : K^ nprnnenstraße Nr . 1.
ikL'M

nehmen auswärts alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
S gespalten « EorpuSzeil « oder deren
Rau « für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ fiic sämtliche Kaiser!., Känigl . «. ftiidt. Behörden, sowie für die Gemeinde » Neustadtgödens ». Kaut.
Inserate für die lausende Nummer werde « bis spätestens Mittags l Uhr entgegeugeuommeu ; größere Wersen vorher erbeten .

M 289 . Mittwoch , den 10 Dezember 1890. 16. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 8 . Dez . (Hos - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser und die Kaiserin unternahmen gestern einen längeren und

gemeinsamen Spaziergang in die Umgegend des Neuen Palais und

nach der Rückkehr
' von demselben verblieb der Kaiser bis zum Abend '

in seinem Arbeitszimmer . Um 8 Uhr hatten der Kaiser und die

Kaiserin szur Abendtafel den Geheimen Oberregierungsrath Dr .

Hinzpeter nebst Frau , den Professor Dr . Schottmüller , den Afrika¬
reisenden Dr . Gützfeldt und den Direktvr des französischen Gym¬
nasiums Dr . Schulze mit Einladungen nach dem Neuen Palais
beehrt . Am heutigen Vormittage - arbeitete der Kaiser zunächst
allein , konferirte von 10 Uhr ab längere - Zeit . mit dem Reichs¬
kanzler v . Caprivi und nahm von 11 Uhr ab den Vortrag des
Wirkt . Geh . Raths Dv . v . Lucanus entgegen . An der heutigen
kaiserlichen Familientafel nahmen der Prinz und die Prinzessin

zu Schleswig -Holstein - nebst den beiden Prinzess,nnen -Töchtern, .

sowie der Prinz Aribert von Anhalt Theit . Die Kaiserin Friedrich
besuchte gestern Vormittag 11 Uhr das Kaiser Friedrichs -Hospital
in der Reinickendorferstraße .

— Wie man hört , wird dem - freudigen Ereignisse in . der

kaiserlichen Familie in dem ersten Drittel des Januar entgegen¬
gesehen .

— Neuerdings war das ' Gerücht verbreitet , daß eine weitere

Erhöhung der Krondotarivn nothwcndig geworden sei . Demselben
ist bereits ' vor einigen Tdgen durchs eine Milz in den „ Verl .

Pölit . Nachr . " entgegengetreten worden . Auch eine Anzahl von

Abgeordneten hat diese Gerüchte , die seit Jahresfrist mit großer
Hartnäckigkeit verbreitet werden , zum Anlaß genommen , direkt den

Hausminister zu befragen . Herr von Wedell hat den Herren aufs
bestimmteste erwidert , daß diese Gerüchte völlig aus der Luft ge¬
griffen seien . Es sei weder eine Erhöhung der Civilliste noch die

Beantragung einer Reichsdotation in Aussicht genommen . Die

Abgeordneten wurden gebeten , dstfen Gerüchten , wo immer sic in

greifbarer Form auftauchten , wahrheitsgemäß entschieden entgegen¬
zutreten .-

— Wie ' in unterrichteten Kreisen verlautet , soll der General¬
lieutenant v. Krosigk , Chef des MilitKr -Reittnstituts in Hannover ,

zum General -Jktspekteur der Kavallerie ernannt worden sein . Seit

dem Ableben des Prinzen Friedrich Karl im Sommer 1885 , wel¬

cher Jahre hindurch diese Stellung inne hatte ; ist dieselbe unbesetzt

gewesen . General v. Krosigk gilt ln seiner Waffe allgemein als

ein hervorragender Reiterführer und praktischer Kenner kavalleri -

stischen Dienstes , welche 'Eigenschaften er wiederholt als Führer von

Kavalleriedivisionen gelegentlich der Herbstmanöver , sowie als Chef
des Militär -Reitinstituts in Hannover bethätigt hat . General

v . Krosigk ist
' GenerallMttnant seit dem 19 . September 1868 .

Berlin , 8 . Dez » Der Kultusminister hält an seiner Ab¬

sicht, seine Entlassung zu nehmen , fest.
— Zu den immer wieder auftauchenden Gerüchten über neue

militärische Fvrderungrn schreibt
' die „ Post " : . Wenn auch nicht i »

Abrede gestellt werden soll , daß Erwägungen oieser Act statt -

gefunden haben können , so sind wir doch auf Grund sicherster

Informationell im Stande , mitzutheilen , daß . es bei den bis¬

herigen Ansätzen des Mlitäretats sein Bewenden haben wird und

keine nachträgliche - Forderung zu erwarten ich
— Zum Vorsitzenden der Kommission für die zweite Lesung

des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetzbuchs ist , der „ Voss . Zig . "

zufolge , Skaatssektetair Oehkschlägev , und zum Stellvertreter des¬

selben Geheimer Oberjustizrath Küntzel ernannt . -

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht folgende kaiserliche Ver¬

ordnung , betreffend ^ die Aufhebung des Verbots der Einfuhr von

Schweinen , Schweinefleisch und Würsten dänischen , schwedischen und

norwegischen Ursprungs , vom 5 . Dezember 1890 .

Potsdam , 8 . Dez Wie verlautet , hat sich Prinz Aribert

von Anhalt mit Luise Auguste , der Tochter des Prinzen Christian
von Schleswig -Holstein , verlobt .

Hamburg , 8 . Dez . Der Steuersupernumerar Wiegandt ,
ein Elsässer von Gehurt , schoß mit einem Revolver auf seinen

Vorgesetzten , den Inspektor Rautenberg . Die Kugel ging am

Kopf vorbei und - Rang in die Wand . Wiegandt richtete dami -

den Revolver gegen sich , der ihm aber von Kollegen aus der

Hand geschlagen würde . Wiegandt würde verhaftet , er gestand ,
die Absicht gehabt zu haben , seinen Vorgesetzten zu erschießen .

(B . T .)
Kiel , 8 . Dez . Die Universität ernannte den Klosterprobst

von Lilieneron anläßlich seines 70 . Geburtstages zum Doktor dep

Theologie .
Erfurt , 5 . Dezbr . Ein sozialdemokratischer Arbeiter aus

Gebesee , welcher während der Zeit seiner Landwehrübung einen

Unteroffizier thätlich insultirte , ist vom Kriegsgericht zu 3 Jahren
3 Monaten Festung verurtheilt .

Breslau , 7 . Dez . Der Polizei ist es gelungen , auf dem

Oberschlesischen Bahnhof hier den berüchtigten Warschauer Mädchen -

bändler Kantor auf der Durchreise nach Hamburg zu verhaften .
Mehrere Mädchen , welche er nach Buenos Aires verhandeln wollte ,
wurden befreit .

Breslau , 8 . Dez . Der erste von Schoppinitz eiugetroffeue ,
einer Berliner Firma gehörige Transport lebender russischer
Schweine enthielt unter 107 Stück 30 , welche an der Maul - und

Klauenseuche erkrankt waren . Da russischerseits der Rücktransport
verweigert wurde , erfolgte die Abschlachtung des ganzen Transports
im Beuthener öffentlichen Schlachthause .

Dresden , 7 . Dez . Der hiesige Zivilingenieur Cohnseld ,
Leiter der weltbekannten und erfolgreichen Steinholzfabriken in
Potschappel und Bodenbach , erschoß sich während einer Droschken -

fachrt nach der Privatklinik des Hofrath des Dr . Crede . Der

ahnungslose Kutscher vermuthete , als er den Knall hörte , eine »

Sprengschuß aus den nahen Steinbrüchen .

München , 8 . Dez . In dieser Woche wird die Gründung
eines Sanatoriums (auf Aktien ) in Reichenhall zur Ausnutzung
des Koch' schen Verfahrens perfekt .

ANslaNtz .
Luxemburg , 8 . Dez . Der Einzug des Großherzogs er¬

folgt um 3 Uhr Nachmittags . Die Stadt ist festlich beflaggt

Abends werden die Vertreter der fremden Mächte hier eintresfen .

Die Prinzessin Hilda , die Tochter des Großherzogs , wird gleich¬

falls erwartet .
Luxemburg , 8 . Dez . Der Großherzog , die Großherzogin

und der Erbgroßherzog wurden an der Landesgrenze von dem

Ministerium begrüßt und von der Bevölkerung auf das Wärmste

empfangen . Bei dem Eintreffen in der Hauptstadt war der Em¬

pfang seitens des Volkes gleichfalls ein enthusiastischer . — Im

Palais fand heute die Beglückwünschung des Großherzogs und des

Erbgroßherzogs durch den Kammervorstand und den Staats¬

rath statt .
Haag , 8 . Dez . Die Königin -Wittwe leistete in der Sitzung

der vereinigten Kammern den Eid als Regentin und Vormünderin

der minderjährigen Königin . Die ganze Versammlung hatte Trauer

angelegt . Die Königin -Wittwe war in tiefer Trauer und sprach

die Eidesformel in sicherer Haltung , mit bewegter Stimme der

Königin Treue gelobend . Der Präsident beglückwünschte in einer

kurzen Ansprache das Land zu dem kostbaren , ihm vom Könige in

der König ! n-Regentin und Vormünderin hinterlafsenen Schatz .

Paris , 8 . Dez . Der „ Temps " erkennt an , daß der Kaiser

Wilbelm die Schulreform im Sinne des modernen Fortschritts auf

die Tagesordnung gesetzt habe , und fordert die französische Re¬

gierung auf , sich bei dieser immer dringender werdenden Reform

nichi überflügeln zu lassen . Das Schwurgericht verurteilte

Fangons , den Geranten des Nuarchlstenblattes „ Pöre Peiuard " .

wegen Aufreizung zu Mord , Brandlegung und Meuterei zu zwei¬

jährigem Gefängniß und 3000 Fr . Geldbuße .
London , 8 . Dez . Der „ Times " wird aus Zanzibar von

gestern gemeldet , daß Emin das Südende - des Blctortasees von

Mkumbi aus westwärts umschiffe und deutsche Stationen am West¬

ufer des Sees errichte .
London , 8 . Dezbr . Wie „ Reuters Bureau " aus Kairo

meldet , beabsichtigt die ägyptische Regierung im nächsten Jahre

100 000 Pfund aus dem Ertrage des Militärkaufs und 60 000

Pfund andere Steuern abzuschaffen .
Petersburg , 8 . Dezbr . Die „ Nowosti " weisen in einer

Besprechung der Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland

auf das direkte Interesse hin , welches beide Staaten daran hätten ,

in einander friedliebende Nachbarn zu erblicken , für die es nützlich

sei , die engsten Verbindungen zu halten . Das Entgegenkommen ,

welches in jüngster Zeit die deutsche Regierung Rußland gegenüber

bethätigt , sei freudig zu begrüßen und lasse die wohlthätigsteu

Folgen erwarten .
Chicago , 7 . Dez . Ein Telegramm aus Pinendge meldet .

31 Häuptlinge von den feindlichen Jndianerstämmen hätten gestern
cme Zusammenkunft mit dem General Broole gehabr ; letzterer

habe allen Forderungen der Indianer zugestimmt . Die Häupt¬
linge bericthen jetzt unter einander und seien gewillt , ihr Lager
in größerer Nähe der Agentur aufzuschlagen .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 9 . Dez . S . M . Panzerschiff „Oldenburg " hat beute

Vormittag von der Rhede nach den Hafen verholt und an der Kohlenbrückc

sestgemacht.
Berlin , 8 . Dez . Der kommandireude Admiral , Vizeadmiral

Frhr . v .
' d . Goltz , ist von den Belsetzungsfeterlichkeifen im Haag

hierher zurückgekehrt .
Kiel , 7 . Dezbr . Vor dem hiesigen Landgericht hatten sich

heule zwei Tuchfabrikanten aus Euskirchen zu verantworten ,

welche der Bestechung eines hiesigen Marine -Zahlmeisters angeklagt
waren . Da indessen nicht festgestellt werden konnte , daß die An¬

geklagten durch ihre Geschenke den Beamten zu einer pflichtwidri¬

gen Handlung hatten bestimmen wollen , schloß die Verhandlung
mit der Freisprechung beider Angeklagten .

Brüssel. 6 . Dez. Heute ging das Gerücht , der Aviso ..Bille
Auvers " sei mit der Mannschaft uutergegangen . Es wird indes;

bestimmt versichert , daß das Gerücht gänzlich falsch sei .

Lokal » s .
* Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . Die zweite am Montag abge¬

haltene Speztalitäteu -Vorstellung in den entsprechend ausgeschmückten
Räumen der „ Burg Hohenzollern " war . wenn auch weniger stark

als am Sonntage , doch imm . rhin noch recht gut besucht . Die

Leistungen wurden nicht minder beifällig ausgenommen , als am

ersten Abend , der mechanische Esel entfesselte auch diesmal stür¬

mische Heiterkeit . Heute Abend werden sich zum ersten Mal die

Gebrüder Gasch mit ihrer Riesengroßmutter präsenttren .

Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . Am nächsten Montag , 15 .

Dezember , wird im Gewerbeverreiu der 4 . Wintervortrag in dieser

Saison abgehnlten werden . An diesem Abend wird Herr Stadt¬

bibliothekar Dr . Heinrich Bulthaupt aus Bremen über die

„ Jungfrau von Orleans " in Geschichte und Dichtung sprechen .

Herr Dr . Bulthaupt , der erst in den allerletzten Tagen in einem

der ersten deutschen Blätter m gewisser Beziehung mit LMug

verglichen wurde , hat sich als Dichter und Dramaturg so unsterb¬

liche Verdienste erworben , daß sich jede Empfehlung vollständig

erübrigt .
Wilhelmshaven , 9 . Dez . Mit Rücksicht auf den bevorstehenden

Jahresschluß mag es sich empfehlen , an dieser Stelle darauf

aufmerksam zu machen , daß mit dem 31 . ds . Mts . die folgenden

im Jahre 1888 fällig gewesenen Ansprüche verjähren , d . h . bei

Weigerung der Schuldner zu zahlen , nicht mehr eingeklagt werden

können : 1 ) Der Handel - und Gewerbetreibenden , mit Einschluß

der Künstler für Maaren und Arbeiten , sowie für die an ihre Ar¬

beiter gemachten Vorschüsse , ingleichen der Apotheker für Arznei¬

mittel ; 3) der öffentliche !: und Privat -Schul - nnd Erziehungs -

sowte der Pensions - und Verpflegungs -Anstalten aller Art für

Unterhalt , Unterricht und Erziehung , ingleichen der öffentlichen

und Privailehrer hinsichtlich der Honorare ; 3) der Gehilfen der

Künstler , Gesellen der Handwerker , Fabrikarbeiter , Tagelöhner und

anderer gewöhnlicher Handwerker wegen rückständigen Lohnes , be¬

dungenen Kostgeldes und sonstiger als Theil des Lohnes , etwg ,

zugesagter Vorcheile ; 4) der Fuhrleute und Schiffer hinsichtlich

des Fuhrlohncs und Frachtgeldes , sowie ihrer Auslagen ; 5) der

Gast - und Schenkwirthe aller Art für Wohnung und Beköstigung

und wegen der etwa damit in Verbindung stehenden baareu Aus¬

lagen . — Um die Verjährung zu unterbrechen , wird man daher

zweckmäßig bei dem Gerichte des Wohnorts seines Schuldners so¬

bald als möglich einen Zahlungsbefehl gegen diesen beantragen

oder ihn verklagen .
* Wilhelmshaven , 9 . Dez . Von den vom Bundesrath auf

Grund des tz 3 des Gesetzes vom 22 . Juni 1889 festgesetzten,

durch den „ Reichsanzeiger " vom 2st . November d . I . veröffent¬

lichten Befreiungen vorübergehender Beschäftigungen von der Ver¬

sicherungspflicht sind namentlich die folgenden für weitere Kreise

wissenswerrh : Es sind von der Versicherungspflicht befreit , solche

Personen , welche berufsmäßig Lohnarbeit überhaupt nicht ver¬

richten . entweder nur gelegentlich , insbesondere zu gelegentlicher

Aushilfe , oder zwar in regelmäßiger Wiederkehr , aber nur neben¬

her und gegen ein geringfügiges Entgelt , welches zum Lebens¬

unterhalt nicht ausreicht und zu den Versicherungsbeiträgen nicht

in entsprechendem Verhältnisse steht , oder zur Hilfsleistung bei

Unglücksfällen oder bei Verheerungen durch Naturereignisse . Solche

Berufsarbeiter , die in einem regelmäßigen Arbeits - oder Dienst¬

verhältnisse stehen , wenn sie ohne Unterbrechung dieses Verhält - ,

nisses bei anderen Arbeitgebern , sei es nur gelegentlich zur Aus¬

hilfe , sei es regelmäßig , arbeiten . Aufwärter oder Aufwärterinnen

und ähnliche zu niederen häuslichen Diensten , von jkurzer Dauer ,

an wechselnden Arbeitsstellen thatige Personen .
* Wilhelmshaven , 9 . Dez . Am Sonntag Abend gegen -U/z

Uhr wurde am westlichen Himmel in Höhe von etwa 45 ° eine

gelblich glänzende Kugel beobachtet , die die Sterne 1 . Größe an

Glanz weit überstrahlend , ihren Weg in weitem Bogen abwärts

nach NW . nahm . Ein Schweif von etwa zehnfacher Länge der

Kugel begleitete dieselbe . Nach wenigen Sekunden war die . seltene

Erscheinung , die auch in Norden und Leer beobachtet wurde , ver¬

schwunden .

Aus der Umgegend und der Provinz
Schortens , 3 . Dez . Auf der Elsenbahnstrecke zwischen Heid¬

mühle und Jever bei Wärterposten Nr . 8 durchfuhr ein von

Jever kommendes Fuhrwerk in der Dunkelheit die geschlossene

Barriere kurz vor dem Eintreffen eines Zuges . Der Wärter

hatte durch lauten Zuruf versucht , den Fuhrmann zurück zu

halten , jedoch vergeblich . Er wurde von dem zerbrochenen

Barrierenbaum derart vor die Brust getroffen , daß er besinnungs¬

los zusammcnstürzte und jetzt schwer krank darniederliegt . Den

Bemühungen des Aufsichtsbeaiitteo ist es nach dem „ G ." gelungen ,

de» Leiter des Wagens ln der Person eines F-uhrwerksbesitzers
ans der Gegend von Wilhelmshaven zu ermitteln .

Jever , 9 . Dez . Wiederum sind einige Volkszählungs -Resul¬

tate bekannt geworden , aus denen eine weitere Abnahme in der

Bevölkerungszahi unserer Landgemeinden ersichtlich ist. Die Ein¬

wohnerzahl hat gegen die letzte Zählung im Jahre 1885 abge -

nommen in Minsen um 44 , Hohenkirchen 16 , Schortens 49 und

Accum um 13 Personen .
Tossens , 9 . Dez Die Volkszählung ergab in Eckwarden eine

Abnahme von 25 , Langwarden eine solche von 38 und Waddens

eine solche von 22 Personen gegen die Volkszählung von 1885 .

Norden , 9 . Dez . Gestern Abend um 5 Uhr 40 Min . zog

langsam ein billardkugelgroßes Stirngebilde nach Auffassung des

O . C - ein Meteor mit langsam verglimmendem doppelhandbreitem

Schweife , am Himmelsgewölbe von Süden nach Norden entlang ,

welches unter einem Winkel von ca . 45 Grad niederkam . (O . C .)

Oldenburg , 6 . Dezbr . In der gestrigen Plenarsitzung des

Landtages wurde der Voranschlag der Ausgaben des Herzogthums

pro 1892/93 dahin erledigt , daß die scimmtlichen Anträge des Fi¬

nanzausschusses , welche mit nur einer Ausnahme die Bewilligung

der von der Staatsregierung beantragten Summen empfehlen ,

angenommen wurden . Äbgesetzt wurden von den Ausgaben für

die Jrrenheilanstalr in Wehnen die Kosten eines zweiten Ge¬

spannes Pferde und von den Kosten des Neubaues der O . konimie -

gebäude 22 000 Mk .
Leer , 5 . Dez . Gestern Abend gegen 6 Uhr hatte der Kapt . H .

aus Papenburg das Unglück , beim Dockemgange kopfüber in die

Leda zu stürzen . Es gelang H . , durch Schwimmen einen Pfosten

der Kajnng zu erlangen und hier eine eiserne Klammer zu finden

durch welche er zwei Finger zwängte . Auf diese Weise wurde es

ihm möglich sich einige Zeit über Wasser zu halten . Seine lauten

Hülferuse wurden iudeß üLertüut vou den Komandorufen auf dem



gerade abfahrenden Dampfer „ Sundswall" . Dem Verunglückten
blieb glücklicherweise in seiner entsetzlichen Lage das volle Bewußt¬
sein und so wartete er die Momente ab , wo auf dem Dampfer
das Rufen schwieg , um dann in markerschütternder Weise erneut
seine Hilferufe auszustoßen, welche dann auch nunmehr auf dem
Dampfer und von einigen in der Nähe beschäftigten Arbeitern
gehört wurden . Letztere eilten mit Haken zur Unglücksstelle und
gelang es denselben nach einiger Zeit , den Verunglückten mittels
der Haken ans Ufer zu ziehen .

Leer , 8 . Dez. Gestern Abend etwa Uhr gewahrte man
am östlichen Himmel eine hübsche Naturerscheinung . Eine hell¬
glänzende Feuerkugel mit gelblich-röthlichem Kern und röthlich-
blauem Schweif bewegte sich in der Richtung von Süden nach
Norden ; derselbe blieb dem Auge mehrere Sekunden lang sichtbar.

Leer , 8 . Dezbr. Von 110 hiesigen Handwerksleuten ist an
den Reichstagsadgeordneten für Aurich, Rechtsanwalt Hacke in
Leipzig eine Bittschrift abgegangen, in welcher die Vitt eller den
Abgeordneten ersuchen , seinen Einfluß zu Gunsten der fakultativen
gewerblichen Fortbildungsschule geltend zu machen . Die Aus¬
dehnung des Unterrichts auf den Sommer und auf 2 Stunden
an jedem Abend wollen die Meister abgeschafft wissen .

Leer , 8 . Dez. Aus die Gefahr hin , für den durch den sozial¬
demokratischen Agitator Hrn . Paul Hug hier gegründeten Arbeiter¬
verein Propaganda zu machen , erzählt die „ Ostfr . Post" eine
kleine Episode, welche sich gestern in der Versammlung des gen .
Vereins zugetragen hat. Um 6 Uhr war die Versammlung an¬
gesetzt ; vorher hatte die öffentliche Versammlung des Gewerk¬
vereins stattgefunden und einige Teilnehmer dieser letzteren be¬
gaben sich noch nach der Vereinsversammlung des Arbeitervereins .
Sie trafen dort Herrn Korbmacher Bartel, den Vorsitzenden des
Vereins (der Schuhmacher Herr Meyer ist zurückgetreten) be¬
schäftigt , acht um ihn versammelten „ Genossen " eine fulminanteRede zu halten über das , was Herr Brehm angeblich in der
Gewerkvereinsversammlung gesagt hatte . Der Eintritt wurde den
Fremden nicht verwehrt und so konnten sie sich das Extravergnügen
bieten , Herrn Bartel wieder einmal zu hören , für das Zwerchfell
eine achtbare Leistung. Nach Herrn Bartel erhob sich ein anderes
Mitglied des Arbeitervereins , welches im Tone der vollsten Ueber-
zeugung seine Ansichten über die Arbeitermisere äußerte . Der
Mann hatte recht gesunde Ansichten und das gen . Blatt möchte
ihn wohl als den Typus des ostfriesischen Arbeiters gelten lassen .
Nach längerer , mit Feuer gehaltener Rede sagte er wörtlich : „ Wir
sind gar keine Sozialdemokraten , wir wollen wenigstens
nicht die Sozialdemokratie !" Ein „ Oho " aus der Versammlung
brachte Herrn Bartel zum Bewußtsein, daß er sich da ein Beretns -
srEuirt törridls zugelegt hatte , und schleunigst machte er von seinen:
Hausrecht Gebrauch und wies den Fremden die Thür . Wir glaubenaber — so schließt die „Ostfr . Post" ihren interessanten Bericht—'

den ostfriesischen Arbeiter so zu kennen , daß wir voraussetzen,von den acht um Herrn Bartel Versammelten werden bald „ garkeine" bleiben.
Bremerhaven, 6 . Dez. Ein höchst bedauerlicher Unglücksfallhat sich am Freitag Abend am Kaiserhasen zugetragen . Der

19jährige Maurer Karl Bock, ^wohnhaft in Geestemünde, Leher
Chaussee , war, wie die „ Nords .-Ztg . " mittheilt , beim Löschen von
Baumwollballen aus einem an der Ostsette des Hafens liegenden
Dampfer beschäftigt . Gegen 6 Uhr wollte er die aufgestapeltenBaumwollballen mii einem Decklaken überdecken ; dabei trat er aufeinen der Länge nach ausgestellten Balken, welcher auf der Kajedes Hafens stand. Ter Balken fiel dabei nach der Wasserseite hinum , und Bock stürzte in den Hafen und ertrank . Die Leiche ist
bisher nicht gefunden.

Bremerhaven, 7 . Dez. Der Klub „ Glocke" feierte gesternim Saale des Volksgartens sein Stiftungsfest , das wie die frühe¬ren gleichen Feste sehr gut besucht war und in der angenehmsten
Weise verlief. Der Klub hat es zu seiner Aufgabe gemacht , die
Noth solcher armen Personen , die aus anderen Kassen keine
Unterstützung empfangen, zu lindern , indem er ihnen Natural¬
oder Geldgaben zukommen läßt. Die Mittel dazu nimmt der
Klub aus den Eintrittsgeldern, freiwilligen Geschenken , Erlös
von Auktionen rc . und bringt dadurch höchst ansehnliche Summen
zusammen.

Brake , 5 . Dez . Heute Nachmittag traf hier telegraphisch die
Nachricht ein , daß der Landtag die für den Bau von Piers zur
Vervollständigung der Braker Hafenanlagen ausgeworfene Summe
bewilligt. Die Nachricht erregte allgemeine Freude . Man erhoff!von der Errichtung der Piers eine ganz besondere Hebung des
Verkehrs.

Breme«, 7 . Dez . Für die nächstjährige deutsche landwirth
schaftliche Ausstellung in Bremen bewilligte der Senat 10000 Mk
für Preise.

Breme« , 7 . Dez . Von dem vor einigen Tagen in die hiesigeKollekte von Nicolaus Jacobi gefallenen sogen , großen Loose der
letzten Ziehung der Braunschweiger Lotterie (50 000 Mk. nebstPrämie von 300 000 Mk.) ist die Hälfte von 7 hiesigen Tele¬
graphenbeamten gewonnen, welche ein halbes Gewinnloos der
Glücksnummer spielten . Den Glücklichen ist dadurch eine uner¬wartete Weihnachtsfreude zu Theil geworden.

Hamburg , 5 . Dezbr. (Leuchtthurm aus Helgoland.) Bon
mehreren zurückgekehrten Kapitänen wurde das Leuchtfeuer ausHelgoland , trotzdem es vor 10 Jahren verbessert worden ist , ge¬rügt, da es noch nicht den Anforderungen genügt , die an Leuchtfeuer erster Ordnung zu stellen sind . Für vom Norden kommende
Schiffe , die nach der Elbe wollen, hat es kam noch einen Werthda man es gewöhnlich erst dann sieht, wenn es zu spät ist, oderwenn man es nicht mehr gebraucht. Es ist deshalb in hohemGrade wünschenswerth, wenn das Helgolandfeuer recht bald einer
Verbesserung unterzogen wird . Eine energische Einwirkung des
Helgoländer Gouverneurs aus die Trinity-Gesellschaft , der nochimmer̂ das Leuchtwesen auf der deutschen Insel untersteht , würde
also , nach der Ansicht des „ Hann. Cour. "

, sehr am Platze , ja sogar
nothwendig sein.

Hannover, 9 . Dez . Ihre Excellenzen der Herr Oberpräsidentv . Bennigsen und der kommandirende General des X . Armee¬
corps , Bronsart v . Schellendorff, sind Sonnabend Abend 10 Uhr25 Min . mit den übrigen hannoverscherJagdgästen von der Jagdin der Göhrde nach hier wieder zurückgekehrt .

Koch s Heilverfahren .
Paris , 7 . Dezbr . In seinem heutigen Vortrage über die

Behandlung mit Koch 'scher Lymphe führte Professor Cornil ans
daß die Lymphe noch zu jenen Geheimmitteln gehöre , deren An¬
wendung gesetzlich verboten sei und die im Todesfälle des mit der
Lymphe Behandelten die Hinterbliebenen zu einer Klage ans Scha¬
denersatz berechtigen würde . Er habe daher auf seiner Klinik nur
solche geimpft, welche erkört hätten , von eventuellen Rechtsfolgen
abzusehen . Im Uebrigen sei es besser, die Belehrungen des Prof.Dr . Koch selbst abzuwarten , als sich auf die praktischen Ergebnisse
seiner ärztlichen Umgebung zu verlassen. Die Frage bezüglich des
eventuellen Schadenersatzes soll morgen den Rechtskundigen des
hygienischen Comitees unterbreitet werden , welche dieselbe im Auf¬
träge des Ministers des Innern begutachten sollen .

Vermischtes .
Hamburg , 5 . Dezbr . Der Senat hat in seiner heutigen

Sitzung Herrn Bürgermeister Dr . Versmann zum ersten und
Herrn Senator Dr . Petersen zum zweiten Bürgermeister für das
Jahr 1891 erwählt .

— Vorläufige Resultate der letzten Volkszählung : Frank¬
furt a . M - 179 666 Einwohner , Braunschweig 100883 , Kassel
71885 , Nürnberg 142 404 , Leipzig 353 272 , Berlin 1574585 ,
Dresden 276085, Magdeburg 200 071 , Altona 144 636 , Stettin
116000 , München 340000 , Karlsruhe 73 413 Personen . Die
stärkste Zunahme unter allen deutschen Städten hat Charlotten¬
burg bei Berlin erfahren , welches vor fünf Jahren 42000 Ein¬
wohner zählte, jetzte aber 76400 . Die Zunahme beträgt also
81 Prozent.

Insterburg , 4. Dez. In Tarpuponen und Lenkeitschen
sind die Schulen wegen des dort herrschenden Typhus geschlossen
worden . Auch in Königshütte in Oberschlesien herrscht diese Krankheit.

Stolp münde , 3 . Dez . Der nach einer schweren Fahrt
mit einem förmlichen Eisbergansatz am Bug hier gestrandete rus¬
sische Schooner „Dorothea " ist nach Entlöschung eines Thetls der
Ladung wieder abgebracht und hier eingeschleppt worden . Das
Schiff ist seetüchtig geblieben .

München , 2. Dez. Die Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen hat dem Bahnwärter, durch dessen Geistesgegenwart jüngst
ein Zusammenstoß zwischen Reichertshausen und Petershausen
verhütet wurde , eine Gehaltszulage zuerkannt . Außerdem hat
demselben

' ein Reisender seine Geldbörse mit 240 Mk . zum Ge¬
schenk gemacht .

— In Madrid ist die Kälte so groß wie noch nie . In
Valladolid fand man letzthin bei der Ablösung am Pulverthnrm
eine Schildwache erfroren .

Hamburg , 4 . Dez. Gestern Abend wurde in einer Straße
ein Geschäftsmann von einem Arbeiter um Feuer für seine Zigarre
gebeten . Der Geschäftsmann reichte dem Unbekannten die Zigarre
hin . Anstatt nun die Zigarre zurückzugeben , steckte er sie in den
Mund und warf sein Zigarrenende fort . Als hierauf der Geschäfts¬
mann über ein solches Gebahren seine Entrüstung aussprach , er¬
hielt er von dem Menschen einen Schlag ins Gesicht , so daß er
zu Boden fiel . Dann lief der Attentäter davon und entkam , ob¬
gleich er von dem Mißhandelten und anderen Personen sogleich
verfolgt wurde .

Paris , 3. Dez. Ein Bernhardinerhund wurde jüngst für
25 000 Fr . verkauft. Gestern erwarb ein Züchter eine Hündin
gleicher Rasse für 25 000 Fr .

Posen , 8 . Dez. In Tremessen wurde auf der Fahrt vom
Postamt nach dem Bahnhofe aus dem Postwagen ein Werthbrief¬
beutel mit 2600 Mk. gestohlen, zwei Postunterbeamte sind als
verdächtig verhaftet worden.

Brüssel , 6 . Dez. Die Diebstähle auf den Zügen der
belgischen Statsbahnen mehren sich in der bedenklichsten Weise . Nach¬
dem erst kürzlich zwei beträchtliche Juwelendiebstähle während der
Fahrt verübt worden sind , ist jetzt ein 760 000 Frcs. in Werth¬
papieren enthaltendes Packet , welches ein Londoner Bankhaus
unter ' 1200 Frcs . Werthangabe an ein Amsterdamer Bankhaus Wilhelmshaven
gesendet hatte , auf der Strecke zwischen Ostende und Antwerpen Bant .
aus dem Eisenbahnwagen entwendet worden . Man glaubt , daß Marimsiel
eine internationale Bande den Diebstahl verübt hat. Jedenfalls Sande
stellen diese Vorgänge die unzureichendeBeaufsichtigung der belgi¬
schen Staatsbahnzüge in das hellste Licht .

Freib erg in Sachsen , 6 . Dez . Eine entmenschte Mutter ,
die Ehefrau Pauline Wagner aus Neuhausen , ist vom hiesigen
Schwurgericht zum Tode verurtheilt, da sie 8 ihrer Kinder , meistens
in den ersten Monaten nach der Geburt, durch Gift umgebracht hat .

Halle a . d . S . , 6. Dez. In Etingen bei Mücheln erschlug
ein Schulknabe seine Schwester mit einer Hacke , als er ausholte ,
um den Boden aufzuhacken und die Schwester sich eben bückte,
der unglückliche Knabe ist wahnsinnig vor Schmerz.

Bernstein , 6 . Dez. Am 28 . und 29 . v . M . fand in der
hiesigen Kämmereikasse eine unvermuthete Revision statt , welche ein
schlechtes Resultat für den Kämmerer Schalke ergeben. Derselbe
ist nun in der Nacht zum Sonntag verreist und bis jetzt noch
nicht zurückgekehrt .

Newyork , 4 . Dez. Eine furchtbare , von ernstem Lebens¬
verlust begleitete Explosion fand heute in der Fabrik der Illinois
Jron and Steel Works zu Joliet statt . Die Katastrophe ereignete
sich während des Ausblasens eines Hochofens , an welchem etwa
17 Mann arbeiteten , 11 unten und 6 oben . Es verlautet , daß
12 derselben getödtet worden sinh - F Leichen und 6 Verletzte
sind bereits geborgen worden .

Barmen , 5 . Dezbr . Ein Fall , der wohl einzig in seiner
Art dostehen dürfte , ist hier bei der jetzigen Volkszählung zu Tage
getreten , daß in einer Wohnung Urgroßmutter, Großmutter, Mutter
und Kind beisammen wohnen . Das wäre nun gerade nichts Un¬
gewöhnliches, aber das Sonderbare dabei ist , daß weder die Ur¬
großmutter, noch die Großmutter, noch die Mutter — verheirathel
waren. I

— Die größte Küche der Welt ist jene vom Mode -Magazin
,Zc >Q murcM" in Paris , wo alle Angestellten , 4000 aft der
Zahl , beköstigt werden . Der kleinste Kessel hält 100 Liter , der
größte 500 Liter ; 50 Bratpfannen sind vorhanden , von denen
jede 300 Koteletten faßt . Bratpfannen für 50 Kilo Fletsch , Schmalz¬
pfannen , wo jedesmal 100 Kilo Kartoffeln gebacken werden. Wenn
es Omeletten g 'ebt, sind 7800 Eier nothwendig , die Kaffeemaschine
gleicht eher einer Dampfmaschine, welche täglich 1000 Liter Kaffee
fabriziert . In denKüchen , welche in den Kellerräumen liegen, während
die Speiselokalitäten in dem obersten Stocke sind , haben 60 Köche
und 100 Burschen vollauf zu thun. In dem Institut ist bekannt¬
lich die Gewinnbetheiligung eingeführt .

Braunschweig , 3 . Dezbr . (Eine wunderliche Geschichte .)
Ein hiesiger Geschäftsmann hatte sich von der Mosel ein Faß
Moselwein kommen lassen , als er dasselbe abziehM wollte , entdeckte
er darin eine gallertartige Masse, die ihm verdächtig vorkam. Er
gab den Wein einem Chemiker zur Untersuchung, der bald den
animalischen Charakter der Masse feststellte und dann mit Hülfe
eines zugezogenen Geologen ermittelte , daß man aufgequollene
Forelleneier vor sich habe . Daß der Wein selbst eine Forelle be¬
herbergt habe , ist nicht gut anzunehmen , und so bleiben nur zwei
Möglichkeiten: entweder sind beim Ausspülen des Fasses mit Wasser
Forelleneier in das Faß gelangt oder ihre Herkunft steht mit der
Zubereitung des „ direkt von der Quelle bezogenen Weines " in
irgend einem ursächlichen Zusammenhänge .

Wilhelmshaven , S . DM . Kursbericht der Oldrnbmglschr» Vpar-
und Lrthbank , Male Wilhelmshaven . gelaust v«:laust

4 pLt . Deutsche Retchsanleihe . . . 10470 —
3'/, pTt. Deutsche RetchSauleih« . 97.50 »8,OS
3M . do . . . . . . . SS,— SS,SS
4 M . preußisch« cousoltdtrte Anleihe . — —
3-/ - M . do. . 9760 SS,1ö
3 M . do. . 86,20 86,75
3>/ipLt . Oldeub . Lousols . 98,— —
4 M . Oldenburg . Koumumal -Anleth« . . . . 101,— —
4M . do . do. Stück« L100Ml . 101,28 —
3V,M do. do . . . . 95,— 96.—
gr/z M . Oldeub . Bodeukredtt-Psaadbrtes« (kündbar) 98,— —
gftz M . Bremer Staatsanleihe von 1890 . . - 95,98 —
3 M . Oldenburgtsche Prämienanleihe . 127,80 128,40
4 M . Eutin-Lübecker Pr !or.-Obltgattomu . . . 101,— 102,—
A/z pLt. Hamburger Staatsrente . SS,70 —
5 M Italienische Rente (Stücke von 10000 Frcs.

und damber) . 92,40 —
4-/2 M . WarpS -Spinm -Priorit. rückzahlbar 4 106 103,80 —
3s/z pLt Pfandbriese der Rhein . Hypothekmbauk . — —
4 M . Psandbr . d. Prenß . Boden -Kredtt-Aktten-Bank

vor 1895 nicht anSloSbar . 100,48 101,—
Wechs. Ms Amsterdam kurz sür « uld . 100 in Mk. 167,85 188,65
Wechs . auf London kurz sür 1 Lstr. tu Ml . . . . 20,285 20,385
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4.21

Diskont der Deutschen Reichsbank SV- vCt .

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober cr , ab .

Wilhelmshaven -Bremen.
Mrg. Mrg. Nchm. Nchm. AbdS.

Wilhelmshaven. . . . Absahrt 6.02 9 .35 12.19 3.48 6.56
Bant . 6.0S — 12 .23 3.52 —

Marimsiel . „ 6 . 12 9 .42 12.29 3.58 7 .03

Sandes
. Ankunft

Abfahrt
6.18
6 .22

9 .48
9. 50

12.35
12.39

4.04
4.07

7 .09
7 .14

Ellenserdamm . . . . 6.32 9 .59 12.48 4.17 7.23
Varel . 6 .52 10.14 1.03 4,35 7 .42
Jaderberg . 7 .03 10.25 1 .14 4 .45 7 .53
Hahn . 7.13 10 .35 1.24 4.55 8.03
Rastede .
Oldmburg .

7 .23 10 .44 1 .33 5 .05 8.13
Ankunft 7.45 10 .59 1 .48 5.25 8.28
Abfahrt 8.02 11 .03 1 .58 5.31 8.43

Bremen (Haupt Bahnh .) Ankunft 9.21 12.12 3.14 7 .02 10 . 02
Bremen-Wilhelmshaven .

Bremen (Haupt Bahnh.) Abfahrt
Mrg.
6 .17

Brm.
10.02

Nchm.
1 .49

Nchm.
5.15

AbdS. Mrg.
7.50 11 .33

Oldenburg ^
'

:
' 7.39 11 .24 3.05 6 .22 9.05 1 .06

. Absahrt 7 .45 11 .28 3.20 6.27 9.20 —
Rastede . . . . . , 8.00 11 .48 3.35 6 .43 9.35 —
Hahn . . 8 .10 11 .57 3.45 6.52 9.45 —

Merberq . . . 8.19 12 .05 3.54 7.00 9.54 —
Barel . . . . 8.32 12.20 4 .07 7.13 10 .07 —

Ellenserdamm . . 8.45 12.30 4. 18 7.24 10.20 —

Sandes - - - - . Arckunst8.54 12 .39 4.26 7 .32 10.29 —
8.59 12.41 4.31 7 .34 10 .34 —

Marimsiel . . . 9.05 12.47 — 7.40 — —
Bant . 9 .10 12.53 4.40 7 .45 — —

Wilhelmshaven . . Ankunft 9 .16 12 .58 4.45 7 .51 10.45 —

(

Sander-Busch
Ostiem . .
Heidmühle .
Jever ^ (
Vereinigung
Asel . . .
Wittnmnd .

Wittmund ,
Esens
Norden
Aurich
Emde»

Wilhelmshaven -Wittmuu d-Emden.
Mrg. Mrg. Vorm. Nchm . Nchm. AbdS. AbdS .

Abfahrt 6 .37 8 .30 9 .35 12.19 3.48 6 .56 10.18
,. 6 .42
„ 6 .48

Ankunft 6.55
Abfahrt 7 .04

„ 7.10
„ 7 .19
„ 7.24

Ankunft 7.33
Abfahrt 7.37

7 .45

8 .35
8 .40
8 .48
9 .03
9.09
9 .18
9 .26
9 .35
9.45
9.53

9 .42
9.48

12 .23
12 .29
12.35
12.45

1 .12
1 .28

„ 7 .82 10.00
Ankunft 8 .00 10 .08
Abfahrt 8 .10 11 .20

„ 8 .43 11 .51
Ankunft 9.46 12.51

„ 11 .00 4.00
.. 11 .15 2.21

3 .52
3 .58
4.04
4 .35
4.40
4.50
4.55
5.05
5.10
5.18
5.25
5.33
6 .00
6.32
7 .35

10.05
9.85

7 .03
7.09
7 .40
7 .45
7 .55
8 .04
8 .13
8.21
8.29
8.35
8 .44
5 .30
5 .58
7 .00
8.20
8.38

10 .21
10 .28
10.34
10 .45
10.50
11 .00
11 .05
11.14

Emden-Wittmund-Wilhelmshaven .
Mrg. Mrg. Mrg. Brm. Brm. Nchm . Nchm . Nchm.

2.45 —
3.00 —
4 .14 —
5.21 —
5 .47 —
5.55 —
6.04 —
6.13 —
6.20 —

Emdm . . ab — — — — 7.05 —
Aurich . . — — — — 7 .20 —
Nordm . . — — — 7 .00 9.25 —
Esms . . — — — 8.07 10.32 —
Wittmuvd . an — — — 8 .37 10 .59 —

Wittmund ab — — — 8.44 11.10 —
Asel . . . . — — — 8.53 11 .19 —
Vereinigung . „ — — — 9.02 11 .28 —

an — 9.09 11 .35
Jever ) )

'
ab 5.32 — _ 9 . 13 11 .55 3.10

Heidmühle . . 5.4S — — 9.23 12.05 3.27
Ostiem . . . 5 .50 — -— — 12.10 —
Sander-Bulch . 6.03 — — 9.35 12.20 —

an 6 . W 9.41 12.26 3 .51Sande > ' '
ab 6 .16 7 .12 8 .59 S.55 12.41 4.31

Marimsiel .
Bant

12.47
12.53
12.58

6.25 7 .19 9.05 10.03
- . 6 .33 7.27 9.1V l0 .09
Wilhelmshaven an 6.37 7.31 9 .16 10.15

Jever-Carolinenfiel.
Mrg. Brm.

Absahrt —

4.40
4 .45

6.40 —
6.45 —
6.55 —
7.01 —
7 .34 10.34
7 .40 —
7 .45

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Höservatorioms z« Wilhelmshaven .

Beob -

achtnngS-

Dattrm.

Dezbr . 8
Dezbr . 8
Dezbr . S

3 -tt .

3dMti
,8 VW ,SIMkg .!

8»

755.5
767.1
767.5

° 0sls ,
der letzten

34 Stunden
POsts. 4 Osts,

- 0.7 -4L

Wwd-
(0 - - M ,

13 — Orkan)

« Ich.
tun« .
OsO
SO
SO

lv - heiter
10 — ganz bedeckt)

Fon».

on , stran

Jever . .
Wiesels .
Bufsmhausm
TettenS
Hohenkirchen
Garms . .
Larolinensiel

Larolinensiel
WarmS . .
Hohenkirchen
Tettens . .
Bussenhausen
Wiefels . .

Osnabrück .
Oldenburg .
Leer . .

Leer .
Emden

Leer . .
Weener .
Neuschanz

Ankunft

9.40
9 .50
9 .58

10.04
10.10
10.18
10 .25

Nchm.
1.35
1 .45
1.53
1 .59
2.05
2 .13
2 .20

Nachm .

an

Mg . Mrg. Brm. Nchm. AbdS.
Absahrt — 6.25 11.02 5.32 —

_ 6.40 11 .12 5.42 —
_ 6 55 11 .20 5.49 —"

7 .05 11 .27 5.55 —
7.13 11 .33 6.02 —
7 .20 11.40 6.09 —

Ankunft — 7 .30 11 .50 6.19 —

aabrück-Oldenburg-Leer -Neulchanz.
Nchm-

5 .44Mrg. Mrg. Mg . Brm.
10.27

Nchm.
2.10

_ 7 .55 3 .18 6 .30 9.25
9.30 4.40 7 .45 10.42

10 .27 4 .46 7 .51 11 .06
10.59 — 5.29 8 .29 11 .35

6 .30 10.00 12 .22 4. 50 7 .55 —
7 .19 10.27 1 . 15 5.15 8.20 - -
7 .41 10.43 1 .37 5.31 8 .35 —-

Abd.
5.45
6.00
7j15
8.22
8.48
8.55
9.04
9.13
9.20
9.24
9.34

9.47
9.53
9.58

10.05
10.12

7.51 10.45 10.18

AbdS.
8.20
8.30
8.38
8 .50
9.05
9.15
9 .25

Neuschanz -Lrer-Oldeuburg-Osnabrück .
Neuschanz
Wem « .
Leer . .

Emden
Leer .

Leer . .
Oldmburg.
Osnabrück .

4.55
5.18
5.55
5.00
5 .31
5.58
7 .27

11 .29

8.11
8 .34
9. 15
8.49
9.27
9 .32

1057
2.10

11 .00
11 .18
12 .00
11.25
12.02
12.10

1.42
6 .44

3.00
3.31
4.35

§ Hude . . . . Abs. 7 .<V 8.31 11 .33 2.45
N Nordenham . . Ank. 8. 47 10 .05 1 .17 4 .14

MIL Nordenham-Hude.
II Nordmham . . Abs. 4.50 — 9 .26 12 .31
— Hude . . . . Ank. 0.35 — 10.56 2. 15

5.57
6 . 15
6.47
4.35
5 .13
6 .58
S .2S

6 .09
7 .50

4.14
S.5S



Anleitung ,
betreffend den Kreis der nach dem Jnvaliditäts - und Altersversicherungs¬

gesetz versicherten Personen .

Vom SI Oktober 18S« .
I . Nach § 1 des Gesetzes , betreffend die Jnvaliditäts - und Altersver¬

sicherung vom 22 . Juni 1889 (Reichs -Gesetzbl. Seite 97 ) unterliegen vom

vollendeten sechszehnten Lebensjahre ab der Versicherungspflicht :
1 . Personen , welche als Arbeiter , Gehülfen , Gesellen , Lehrlinge oder

Dienstboten gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt werden .
2 . Betriebsbeamte sowie Handlungsgehülfen und -Lehrlinge (ausschließlich

der in Apotheken beschäftigten Gehülfen und Lehrlinge ) , welche Lohn oder

Gehalt beziehen , deren regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt
aber 2000 Mark nicht übersteigt .

3 . Die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Personen der Schiffsbesatzung
deutscher Seefahrzeuge (Seeleute ) und von Fahrzeugen der Binnenschifffahrt .

Ü . Nach KZ 2 und 8 des Gesetzes (unter der Bezeichnung „ das Gesetz"

ist in der Folge überall das I .- und A .B .G . vom 22 . Juni 1889 verstanden )
sind berechtigt , sich selbst zu versichern :

1 . Betriebsunternehmer , welche nicht regelmäßig wenigstens einen Lohn¬
arbeiter beschäftigen . Hierunter fallen diejenigen Betriebsunternehmer , bei

welchen die Beschäftigung des Lohnarbeiters keinen ständigen Charakter hat ,
vielmehr nur gelegentlich und ausnahmsweise stattfindet .

2 . Hausgewerbetreibende , das sind ohne Rücksicht auf die Zahl der von

ihnen beschäftigten Lohnarbeiter solche selbstständige Gewerbetreibende , welche
in eigenen Betriebsstätten im Aufträge und für Rechnung anderer Gewerbe¬

treibenden mit der Herstellung oder Bearbeitung gewerblicher Erzeugnisse be¬

schäftigt werden , und zwar auch dann , wenn dieselben die Roh - und Hülfsstoffe

selbst beschaffen, und auch für die Zeit , während welcher sie vorübergehend für

eigene Rechnung arbeiten .
Die Selbstversicherung der unter Ziffer 1 und 2 bezeichnten Personen ist

aber nur insoweit zugelassen , als diese Personen bei dem Eintritt der Selbst¬

versicherung zwar das sechszehnte , jedoch noch nicht das vierzigste Lebensjahr
vollendet haben , und als sie nicht im Sinne des K 4 Absatz 2 des Gesetzes
bereits dauernd erwerbsunfähig sind (vergleiche Nr . III , Ziffer 4 dieser Anleitung ).

III. Ausgeschlossen von der Versicherung sind :
1 . Beamte des Reichs und der Bundesstaaten ( K 4 Absatz 1 des Gesetzes) .
2 . Die mit Pensionsberechtigung angesiellten Beamten von Kommunal¬

verbänden (K 4 Absatz 1 des Gesetzes) . Zu letzteren gehören nicht nur die

weiteren , sondern auch die engeren Kommunalverbände (Provinzen , Bezirke ,

Kreise , Stadt - Md Landgemeinden , selbstständige Gutsbezirke rc.).
Darüber , welche Personen als „ Beamte " des Reichs , der Bundesstaaten

und der Kommunalverbände anzusehen sind , entscheiden die für dieselben gelten¬
den dienstpragmatischen Bestimmungen .

3 . Die dienstlich als Arbeiter beschäftigten Personen des Soldatenstandes

(K 4 Absatz 1 des Gesetzes) , und zwar sowohl die im Deutschen Heere wie die.

in der Kaiserlichen Marine Dienenden . Dagegen unterliegen z . B - Soldaten ,

welche beurlaubt werden , um zur Erntezeit in der Landwirthschaft zu helfen ,
der Versicherung .

4 . Diejenigen Personen , welche auf Grund des Jnvaliditäts - und Alters -

verficherungsgesetzes bereits eine Invalidenrente beziehen oder doch soweit er -

werbsbefchränkt find , daß sie in Folge ihres körperlichen oder geistigen Zustandes
dauernd nicht mehr im Stande sind , durch eine ihren Kräften und Fähigkeiten

entsprechende Lohnarbeit mindestens ein Drittel des für ihren Beschäftigungsort

nach Z 8 des Krankenversicherungsgesetzes vom 15 . Juni 1883 (Reichs -Gesetzbl .

Seite 73 ) festgesetzten Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen (K 4

Absatz 2 , K 8 des Gesetzes) . Personen , welche über das vorstehend angeführte

Maß hinaus noch erwerbsfähig sind , unterliegen der Versicherung auch dann ,

wenn sie eine Altersrente — welche nur einen von der Erwerbsunfähigkeit

unabhängigen Zuschuß zu dem Arbeitsverdienst darstellt — beziehen , oder wenn

sie vom Reich , von einem Bundesstaate oder einem Kommunalverbande Pen¬

sionen oder Wartegelder , oder wenn sie auf Grund der reichsgesetzlichen Be¬

stimmungen über Unfallversicherung — z . B . wegen nur theilweiser Erwerbs¬

unfähigkeit oder als Hinterbliebene Wiltwen oder als Aszendenten verunglückter
Arbeiter — eine Rente empfangen . Nur wenn die Pensionen , Wartegelder
oder Unfallrenten den Mindestbetrag der Invalidenrente erreichen , sind die

Empfänger dieser Bezüge auf ihren Antrag durch die untere Verwaltungsbehörde

ihres Beschästigungsortes von der Versicherungspflicht zu befreien (Z 4 Absatz 3

des Gesetzes) .
IV . Abweichend von den Reichsgesetzen über die Kranken- und Unfall¬

versicherung , welche den Eintritt der Versicherung an bestimmte Betriebe knüpfen ,

wird von dem Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz die arbeitende Be¬

völkerung sämmtlicher Berufszweige erfaßt , und werden alle Personen , welche

als Arbeiter oder als untergeordnete Betriebsbeamte ihre Arbeitskraft gegen

Lohn für Andere verwerthen , dem Versichernngszwange unterworfen . Es fallen

daher sowohl die in der Landwirthschaft , der Industrie und dem Handel , wie

die in der Hauswirthschaft , im Reichs - , Staats - oder Kommunaldienste , für

kirchliche und Schulzwecke rc . als Arbeiter , Gehülfen , Gesellen , Lehrlinge , Dienst¬

boten , BetriebSbeamle , Handlungsgehülfen oder Handlungslehrlinge Beschäf¬

tigten unter das Gesetz , sofern die sonstigen gesetzlichen Voraussetzungen der

Versicherungspflicht bei ihnen zutreffen . Diejenigen Personen dagegen , welche

nicht mit ausführenden Arbeiten vorwiegend materieller Art , sondern mit einer

ihrer Natur nach höheren , mehr geistigen (wissenschaftlichen , künstlerischen rc .)

Thätigkeit beschäftigt werden , und durch ihre soziale Stellung über den Per¬

sonenkreis sich erheben , der nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauch und vom

Standpunkt wirthschaftlicher Auffassung dem Arbeiter - und niederen Betriebs¬

beamtenstande angehört , unterliegen nicht der Versicherungspflicht .

V- Die Versicherungspflicht wie die Bersicherungsberechtigung erstreckt sich
gleichmäßig auf männliche und weibliche , verheirathete und unverheirathete

Personen . Auch die im Jnlande beschäftigten Ausländer sind als versicherungs¬

pflichtig (versicherungsberechtigt ) anzusehen .
VI . Von der Dauer der Beschäftigung , welche für die Krankenversicherung

von entscheidender Bedeutung ist, wird die Versicherungspflicht nach dem Gesetz

nicht abhängig gemacht , auch eine nur vorübergehende Dienstleistung , mag die¬

selbe ihrer Natur nach oder aus mehr zufälligen Gründen , wie z . B . vorüber¬

gehende Hülfsleistung in der Ernte , aui nur kurze Zeit beschränkt sein , be¬

gründet die Versicherungspflicht . Jedoch kann durch Beschluß des Bundesraths

bestimmt werden , inwieweit vorübergehende Dienstleistungen als Beschäftigung

im Sinne des Gesetzes nicht anzusehen sind (Z 3 Absatz 3 des Gesetzes) .

VII . Diejenigen Personen, welche berufsmäßig einzelne persönliche Dienst¬
leistungen bei wechselnden Arbeitgebern übernehmen , z. B . Hafenarbeiter , Koffer¬

träger , Dienstmänner , Lohndieuer , Führer , Friseusen , Krankenpflegerinnen , ferner

Aufwartefrauen , Waschfrauen , Nahtertnnen , Büglerinnen , die auf jedesmalige

Bestellung in den Häusern der Kunden arbeiten , unterliegen der Versicherungs -

Pflicht dann , wenn sie als Arbeiter , dagegen nicht , wenn sie als selbstständige
Gewerbetreibende anzusehen find . Welcher dieser letzteren Fälle vorliegt , wird

nach den jedesmal obwaltenden Verhältnissen zu entscheiden sein . Im allge¬
meinen werden die sogenannten unständigen Arbeiter , wie die freien landwtrth -

schaftlichen Arbeiter , die Hafenarbeiter , die Wegearbeiter , die Waschfrauen rc. ,
welche von Haus zu Haus gehen , als unselbstständige Lohnarbeiter , dagegen
die selbstständigen Kofferträger , Führer , Dienstmänner (vergleiche Z 37 der Ge¬

werbeordnung , Reichs -Gesetzbl . 1883 Seite 177 ), Lohndiener , Krankenpflege¬
rinnen , Friseusen in der Regel als gewerbliche Unternehmer zn behandeln sein.

VIII . Auch diejenigen Personen, welche von Gewerbetreibenden außerhalb
ihrer Betriebsstätten beschäftigt werden (Z 2 Ziffer 4 des Krankenversicherungs¬
gesetzes) , sind als versicherungspflichtige Lohnarbeiter anzusehen , sofern sie nicht
Hausgewerbetreibende sind (vergleiche Nr . XIX ) .

IX . Verwandte des Arbeitsgebers , insbesondere Hauskinder , welche zu
diesem in einem die Versicherung begründenden Verhältnisse stehen , unterliegen
gleichfalls den Vorschriften des Gesetzes (vergleiche jedoch hierzu Nr . X ) . Eine

Ausnahme machen nur die Eheleute unter einander , da zwischen ihnen nach
dem Wesen der Ehe niemals eines der für die Begründung der Versicherung
erforderlichen Abhängigkeitsverhältnisse bestehen kann .

X . Das Jnvaliditäts - und Altersversichernngsgesetz versichert abweichend
von den Unfallversicherungsgesetzen nur die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten

Arbeiter rc. Um das Versicherungsverhältniß zu begründen , ist es jedoch nicht

erforderlich , daß der für die Beschäftigung gewährte Entgelt in baarem Gelbe

besteht . Es genügt vielmehr hierzu auch die Gewährung von Naturalbezügen ,

z . B . Wohnung , Feuerung , Kleidung , Gartennutzung , Kuhweide , Kartoffelland

u . s . w . (K 3 Absatz 1 des Gesetzes).
Ohne Belang ist auch die Art der Lohnzahlung ; es kann der Lohn als

Tagelohn oder sonstiger Zeitlohn , als Stücklohn oder als Antheil an der Ein¬

nahme (Tantieme ) gezahlt werden . Hiernach ist beispielsweise ein Kutscher ,

welcher einen Wagen von einem Lohnfuhrherrn mit der Bedingung übernimmt ,

daß ihm ein Teilbetrag oder der eine festgesetzte Summe übersteigende Theil

der Tageseinnahme als Entgelt gewährt wird , als gelöhnter Arbeiter des Fnhr -

herrn anzusehen . Desgleichen sind als Lohnarbeiter anzusehen Kahnführer ,

welche von den Schiffseigenthümern gegen einen bestimmten Antheil an der

Fracht angenommen sind .
Als Werth der Tantiemen und Naturalbezüge wird der von der unteren

Verwaltungsbehörde sestzusetzende Durchschnittswerth in Ansatz gebracht (K

Absatz 1 des Gesetzes) .
Diejenigen Personen , welche als Entgelt für ihre Beschäftigung nur freien

Unterhalt beziehen , deren Naturalbezüge also aus die Befriedigung ihrer per -

önlichen Lebensbedürfnisse (Nahrung , Wohnung , Kleidung ) beschränkt sind , wer¬

den von der Versicherung ausgenommen (Z 3 Absatz 2 des Gesetzes ) . Hiernach

allen z . B - die in gewerblichen Betrieben oder in der Landwirthschaft ihrer

Eltern beschäftigten Hauskinder , sowie Lehrlinge , welchen zwar freier Unterhalt ,

aber nicht ein darüber hinausgehender Lohn oder Gehalt gewährt wird , nicht

unter die Versicherung . Diese Personen werden auch dadurch nicht versiche¬

rungspflichtig , daß sie ein Taschengeld erhalten , denn letzteres stellt sich reget

mäßig als Geschenk dar oder fällt doch , soweit es allgemein üblich ist , unter

ven Begriff des freien Unterhalts .
XI . Die Anwendbarkeit des Gesetzes ist beschränkt ci" f die freien Arbeiter

t fallen somit aus der Versicherung die Strafgefangenen , mögen dieselben

innerhalb oder außerhalb der Gefangenanstalt beschäftigt werden , sowie Vic in

Arbeitshäusern , Besserungsanstalten u . s. w . untergebrachten Personen .

Dagegen sind die in Ärbeiierkolonien oder Wanderverpflegungsstationen , in

Armenhäusern , Irrenanstalten , Blindenanstalten , Jdivtenhäusern der Anstalten

für Epileptische beschäftigten Personen als versicherungspflichtig anzusehcu , soweit

sie etncn den freien Unterhalt übersteigenden Lohn oder Gehalt für ihre Arbeit

erhalten .
XII . Der Begriff des „ Gesellen " ist im Wesentlichen dem K 121 der

Gewerbeordnung entnommen und bezeichnet die unselbständigen im Handwerk

technisch ausgebildeten Personen . Dagegen ist der Begriff „ Gehüife " nicht in

dem engen Sinne des gewerblichen Hülsspersonals , sondern in der weiteren

Bedeutung eines Arbeitsgehülfen zu verstehen und umfant alle Hülfspersonen

eines Arbeitsgebers , deren Thätigkeit in wirthschaftlicher und sozialer Beziehung

derjenigen des Arbeiters , Gesellen oder Dienstboten im Allgemeinen gleich

werthig ist.
Hiernach werden z . B . die bei Reichs - , Staats - , Kommunalbehörden , sowie

die in den Büreaus der Rechtsanwälte , Notare , Patentanwälte , Gerichtsvoll

ziehet , Auktionatoren , Berussgenossenschaften u. s. w . beschäftigten Schreiber

Kanzlisten , Kassenboten , Kanzleidiener , Polizeidiener , Gemeindediener , Nacht

Wächter , Flurhüten , Feuerwehrleute und ähnliche Angestallte , rbelche vermöge der

mehr mechanischen , auf die Verwendung ihrer körperlichen Kräfte und Fähig¬

keiten gerichteten Dienstleistungen mit den Arbeitern u . s . w . aus gleicher oder

doch annähernd gleicher Stufe stehen , zu den Gehülfen zu rechnen sein , sofern

dieselben nicht nach den dienstpragm , tischen Vorschriften als Reichs - oder Staats

beamte oder als pensionsberechtigte Kommunalbeamte anzusehen sind (vergleiche

Nr . III Ziffer 1 und 2) . Dagegen werden die in dem sogenannten höheren

Büreaudienst beschäftigten Expedienten , Registratoren u . s. w . als Gehülfen

nicht anzusehen sein . Ehensowenig werden Assessoren u . s. w . , welche ^
als

Hülfsarbeiter bei Behörden , Rechtsanwälten u . s. w . thätig sind , als Gehülfen

gelten können .
XIII . Zu den Dienstboten im Sinne des Gesetzes gehören die gegen

Kost und Lohn oder auch nur gegen Lohn zu häuslichen Diensten verpflichteten

Personen , sowie die in der Landwirthschaft des Dienstherrn beschäftigten Ar

beiter , soweit sie im Hausstande des Dienstherrn leben (Haus - und WirthschaftK

gesinde) . Die in der Hauswirthschaft beschäftigten Personen mit wissenschaft¬

licher oder künstlerischer Bildung und in höherer über den Stand der Dienstboten

hinausragender sozialer Stellung , z . B . Erzieher , Erzieherinnen , Privatsekretäre ,

Gesellschafterinnen , Hausdamen , Leibärzte , Hausgeistliche , Hauslehrer , Haus¬

bibliothekare u . s . w . sind nicht versichcrungspflichtia , da sie übrigens auch als

Betricbsbeamte nicht anzusehen sind (vergleiche Nr . XIV ) .

( Schluß folgt .)

im Magistrats - Sitzungssaale ..

Tagesordnung :
Kämmerei - u . Sparkassen -Angelegen -

heiten .
Erhöhung des Nachtwächtergehalts .

Genehmigung eines Grundstücksum -

tausches .
4 . Festsetzung der Fluchtlinie der Ka¬

nalstraße .
5 . Verschiedenes .

Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . 1890 .

Der Bürgervorsteher-Wortführer .
E . Jeß .

Schukacht Want.
Termin zur Ergänzungswohl des

Ausschusses ist angesetzt aus

Freitag , den IS Dezbr . 18SO ,
Nachmittags 12 -Z Uhr

im Lokale der Wirthin Wittwe Brum¬
mund zu Belfort .

Es sind zu wählen 6 Ausschußmit¬

glieder , von denen mindestens 4 Grund¬

besitzer sein müssen .
Mit dem Ziehen der Stimmzettel

wird Nachmittags 1 Uhr begonnen und

werden nach dieser Zeit Stimmzettel

nicht mehr angenommen werden .

Jever , 8 . Dezember 1690 .

Der Schulvorstand von Bant :
Zebelins . _

'
Jch

^
FüKge der Zwangsvoll¬

streckung wird Unterzeichneceram
Mittwoch, den lO. d. M.,

21- Uhr Nachm.,
im Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 2 :

1 Schlafsopha , 1 Scheibenbüchse , 1

Armband und 2 Brachen , 1 Kom¬

mode , 1 Winterüberzieher (Kaiser¬

mantel ) , 1 Revolver , 1 Dolchmesser

öffentlich verkaufen .
Wilhelmshaven , den 9 . Dezbr . 1890 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Bringe meine

Schneiderei
in empfehlende Erinnerung und bitte

um geneigten Zuspruch .

G . Karli cks . Kopperh . , Mühlenstr .

Gesunde«
wüsllcn Ebkeriegc und Mariensiel eine

Wagenkette . , Gegen Erstattung der
» mum in Empfang zu nehmen bei

Hinrikns Schulte , Neustadtgödens .

efncht
ans sofort ein sauberes , tüchtiges

Mädchen , nur mit guten Zeugnissen ,
für Wäiche und Haus .

Moltkestraße 15 , 2 . Et . rechts .

Bekanntmachung .
Jnvaliditäts -

und Altersversicherung .
Nach K 19 des Gesetzes , betreffend

Vie Jnvaliditäts - und Altersversicherung
vom 22 . Juni 1889 (Reichs -Gesetzbl.
S . 97 ) sind die Beiträge für jede Ka¬

lenderwoche zu entrichten , in welcher
der Versicherte in einem die Versiche -

rungspfücht begründenden Arbcits - oder

Dienstverhältniß gestanden hat ( Bei¬

tragswoche ) .
Nach K 100 Absatz 2 a . a . O . soll

in denjenigen Fällen , in welchen die

Beschäftigung nicht während der ganzen
„ Kalenderwoche " bei demselben Arbeit¬

geber stattfindet , der volle Wochcnbei -

trag von demjenigen Arbeitgeber ent¬

richtet werden , welcher den Versicherten
zuerst beschäftigt .

Im Interesse der gleichmäßigen Aus¬

führung des Gesetzes und zur Beseiti¬

gung von Zweifeln mache ich darauf
aufmerksam , daß unter der „ Kalender¬

woche" im Sinne des gedachten Gesetzes
die mit dem ersten Arbeitstage begin¬
nende „ Arbeitswoche " zu verstehen , und

daß dementsprechend der erste Arbeitstag
der Woche , in der Regel also der

Montag , als derjenige Tag anzusehen
ist , mit welchem die Kalenderwoche
beginnt .

Im Anschluß hieran weise ich da¬

rauf hin , daß der 1 . Januar 1891 —

der Tag , an welchem die völlige In¬

kraftsetzung des Gesetzes vom 22 . Juni
1889 zu erwarten ist — auf den Don¬

nerstag fällt , und daß daher als erste
Kalenderwoche , für weiche Beiträge zu
entrichten sind , die Zeit vom Donners¬

tag , den 1 . Januar bis einschließlich
Sonntag den 4 . Januar 1891 anzu -

fehen ist

Aurich , den 4 . Dezember 1890 .

Der Regierungspräsident .
gez. v . Hart mann .

Sperre .
Die Markistcaße zwischen der Göker -

und Adalbertstraße wird von henke ab
vis voraussichtlich 13 . d . M . wegen
Vornahme von Kanalisa ' ionsarbcitcn

für den Wagenverkehr gesperrt .
Wilhelmshaven , den 9 . Dez . 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des K 10 nl . 2 des

Reglements vom 29 . Oktober 1875 zur
Ausführung der Vorschriften iin K 6
des Gesetzes vom 25 . Juni 1875 , be¬

treffend die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen in der Provinz Han¬
nover , wird hiermit bekannt gemacht ,
daß das Berzeichniß des am 3 . Dezbr .
d . I . vorhanden gewesenen Pferde - und
Rindviehbestandes V0M 1V . bis 31 .
Dezember d . I . behufs etwaig , r
Berichtigung ausliegen wird .

Innerhalb dieser Frist können An¬

träge auf Berichtigung des Verzeich¬
nisses bei uns angebracht werden .

Wilhelmshaven , 9 . Dezbr . 1880 .

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
Der städtische Dampfer „ Eckwarden -

hat wegen Eisganges bis aus Weiteres
die Fahrten zwischen Wilhelmshaven
und Eciwarderhörne einstellen müssen .

Wilhelmshaven , den 8 . Dez . 1890

Der Magistrat .
Oetken .

Bekanntmachung .
OeffeMlsie Kißling

ckes MrgelMkstelier - Kollegiums
6M

Donnerstag , 11 Dezember er.
NaHmittags 5 Uhr ,

Zu vermiethen
eine kleine hübsche Wohnung sür 150

Mark an der Bismarckstraße 3 ._

Gmpfekle milli

rur Llllerlisiills aller Lriea

Kallr -Arbeilkü ,
als Haarkette « , Haa
Haarringen , Haara ändern

NuMuxrrMrll) simik MaiMe
habe in großer Auswahl stets vorrötyig .

genilmil Holle,
AismarLüraße 7

Für Samenhändler !
Mein Verzeichniß von landwirth -

schaftlichen Gemüse - und Blumen -

Sämereien
eigener sorgfältiger Ernte für Wieder¬

verkäufe !: versende auf Wunsch gratis
und franko . _

Hildesheim .
Zum Haussttzlcrcktten

cvcnt . zur seinen WurftMNlherei
empfiehlt sich

Engen Tfchackert, Neubremen ,
Mmetstraße 13 .

Habe noch A Fuder

gutes Herr
zu verkaufe ».

» Tru m HVNKVI » ,
Neustadtgödens .

Junges Mädchen
von auswärts sucht Stelle im kleinen

Hausstand zum 1 . Januar oder gleich .

Off . u . F . L 10 in d. E . d . Bl . abzug .

Schwkiilt-PIul-klsch,
Pfund 35 Pfg -,

Milder-Melllcisch
ohne Knochen , Pfund 55 Pfg . ,

empfiehlt

L. Vakker ,
Reuheppens .
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ll»8 plmtogispliirclie üteliei
von

I'r . HloxMLun , Ollisnbui-
gei

-Zti-. 16,
erlaubt sied , einem boebAsebrterl knbliLrrra von FHübsImsbaven nnä IImA6§6Qd die ergebene
^ n^eige 2 N raaobsQ , 6888 die in diesem Kommen V0IA6N0MM6NSN dnniieden VerZrösssrnn ^en

nnd VerbesserrrnKSv den (iszedEsrdnme nnnmsdn beendet und dis umfassendsten Linniob -

tnnISn nnd LesebEnnASN getröden sind , nm den böobstsn ^ nkorderunASn , die man an die

kbotoZrapbis stellt , Asrsobt werden 2n können .

Luwüdwvll ülläell ru jeüsr la ^es^eii uaä bei jeäer MteruaZ statt
nnd sind bei vorMAÜebster L.nsknbrnoA die oonlantestsn kreise gestellt .

für - VtzitinaoklsLuftk -
äge

von LrÖ886r6H ^ukvnIiM6v , Krapps » , V6I 8IÖ86IUI1MN, LiNlläsokattov tzto.
vind vorbsri §e ^ nweldnnA bötliebst erbeten .
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Vismsnvlr -

pseifendllib.
KM- Jeden

- WH
Mittwoch und Sonnabend :

6tz86 > >80 naft 8 - Adenci
in der „Reichshalle " .

Der Altschmöker .

Mittwoch , 1« Dezbr . 1800 ,
Äocnvs Zi/z Uhr :

G neralversammlunq
im Parkrestaurant .

Tagesordnung :
1 ) Einführung derncnausgenomnicnen

Mitglieder ,
2) Verschiedenes .

Der Vorstand .

<Au1v8 1 ^0818
für einen jungen Mann .

Neulnemeu , Grenzstrnße 8l , u . r .

8 eihmchts - Geschenke
empfehle in großer Auswahl :

- Garnirte Damen - nnd Kinder -Hüte — -
jcpk zn bebentenb crihaßigtcn Preisen .

Kapotten . Tücher , Korsetts , Shlipse , Handschuhe , Schleier ,
Kragen , Schürzen , schwarze Hauben m Cye , ue Wolle

Morgenhauben , Rüsche » u 1 >

»
" "

>nv Lull .

Vismarckstr. f « .
Jür Weitjnachts Arbeiten

halte ich meine Werkstatt zur

ünkkl-tigung söiM KsIantöl-is -Li-tikvI
in Plüsch , Saffianleder und anderen Stoffen bestens empfohlen
DM " Anfzeichnnnae « sowie Entwürfe zu Stickereien werden

m kürzester Zeit von mir ansgeführt .

/ / e» / >ee,e/ , Kuchbinder,

Ll 6 lcl 6 r' - !8 ^ 0 kt 6
vekkaNfe no « heute bis Weihnachten mit

lü bis 20 Hrozent,
theilweise sogar ryjt^SS Prozent Rabatt .

II I ' .
e Roonstraffe 101 .

M Eine gut erhaltene Gasuhr zu verkaufen . D - O .

Geöffnete meine großartige

W >iiisl:Iit8 - kli8§!e»uiig
von sämmtlichen 5iinder -Tpielwaarett ,

Puppen u . Cheiftbaumschmück , Korb - , Holz - , Plüsch -

und Leder -Aetikeln , Chistawaaren , Stickereien ,
Schmucksnchen Mer Art , Regenschirme re .

und bietet dieselbe eine überraschend grvste Auswahl zu den billigsten Preisen .

Ferner empfehle noch den Eingang folgender

Neuheiten für den Weihnachtstisch :

GMM pme Kemllmg in

G- «. KOesenlim
ME* Kr Müder -Mß

und empfehle dieselben infolge der
großen Auswahl sehr billig .

IV . Weidei -msnn .

als :

Lrbeilskörbodeil,
SekIüssMörhLdev ,

emptehle sehr billig .

W . Weidermann .

Gttte

bei Abnahme von ganzen Schinken
L Pfund 05 Psg . , empfiehlt

D . lhiUNKvr ,
_ Reuestraffe IO ._

Mutpapier ,
ChriDiküttilchmuck,
Lichthalter u . Lichte
empfiehlt

Johann Focken ,
Roth . Schloff . Roonstr . 5 .

Portieren - u . Gardiuenketten ,
Getegenueitslauf . —
50 und 75 Pfg . .

Bürsten - u . Staubtuchkörbe ,
gold - vrouctrl

50 Pfg .,
garairt 60 . 75 Pfg . , 1 bis 2 M . ,

Unterzeuge
für Herren nnd Tamen

zu de» billigsten Preisen .

Corsetts und Schürzen ,
Strümpfe , Handschuhe und

Socken
von 25 Pfg . an b >s zu den , besten .

Regenschirme
für Herren . Damen und Kinder

von 1,25 Bl . an ,

Zauella
von 1,30 M . NN ,

Gloria
vo 1 2,75 bis 6 M . ,

Rückenkiffen , gepolstert ,
von 75 Pig . NN,

Chinesische Lack-Maaren ,
Brodkörbe oo Pfg . ,

Handschuhkasten 70 Pfg . ,
Tablets von 50 Pfg . NN bis 2 Bst .

Taschentuchkasten l 25 Vst ,
Knäulbecher so Pfg

Kaffee -, Thee - Zucker-Dosen
wieder neu eingctroffen , St . 30 Pfg .

Gummi - und gestickte
Hosenträger .

MuricL
" "

. 102 .

neue . Sendung , billigst i -ci

w . Weidevinänn .

ker
empfiehl !

W ^ wsidevnnrnn .

Xslsnllki- pi
-o 1891.

Moser 's Notizkalender als Schreib -

. I Unterlage ,
ff j Tages -Notizbuch pro 91,

Wand - und Tafel -Kalender ,
Abreiß -Kalender , . .
Volksbote und Gesellschafter ,
Lahrer hink. Bote ,
Hannov . Haushaltungs -Kalender

u . s. w .
empfiehlt .
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Gesucht ^
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tigcs .

"zurmrmpigcs Dcaochc» , weiches
auch kinLerucv tsl.

Kariersirape v . l Tr . links .

W W . DicWWWrn
wird zum l . Januar gesucht .

G . Mencke , Rovnstraße .
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Id . 8U88 ,
Pwoimriimeiistr . 1.

4. Wintös-Vorffsg im Köwskliö-Vki'öin
am Rolliag , 15 . Nkjember, Nbmcks 8 Wr ,

— im Kaisersaal . —
. . "

. iiöills . klillh ->llsi> SU8 üreniöii .

Thema : Die Juügfrau von Orleans
in Geschichte und Dichtung .

Schulpflichtige Kinder dürfen nicht mitgebracht werden .

M KaMprkiK 1 MarL 50 Pfennig L Person .
-MH

ver Vor8lanä äv8 Ksverdv -Verew8.
I , Frielingsdorf , Bors! he oder.

Mp

lü üed Mvdtvsttkll .
Mü reüovlrtell Ullä 168t-
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Surg HohkiisMeril
vvlt W . Borsnm ,

Wilhelmshaven :
Groffe

Jeden Abend :

KM . - Di>lstellililg.
Auftreten der

hervorragendsten , weltbe -
deutendsten Spezialitäten
und Kunstcapaeitäten des

Continents .

Neu ! Neu ! Neu !

krotbvrs Kssvb
» ir ihrer Riesengroffmutter

fe >ner :

Vbsrlvs ülsmitr
in seinen unglaublichen Kopf - ,
ein - und zweiarmigen Balance -

Produktionen .

Nie dagewesener Lacherfolg
über

Vill-Will
i t h in mechanischen Esel .

Cassa - Eröffiiung 6 Uhr . Anfang
des Conceets 7 Uhr , Anfang der

Vorstclllung 7 ^ Uhr .

kisvbrus .
6 . d . Ms verstarb imob

Isnxeu , sobvesrsn Heiden 211
Lerlin der

ÜIIsl 'lne - Äei 'llmeklsi'

Derselbe rvsr nvs sin lieber
LollsAtz , dessen ^ .ndenben rvir
stets in Mren kalten everden .

ver
Vferkineisler -verlrks -Vervlu

Nllbelmsbavvn .

Die Veevdignns
ineines lieben Mannes findet nicht We
agbstntp » . 3 Uhr , sondern nin A Uhr

Frau

Wilhelmshavem . r

Mohlthiitiskcits- Verein.
Der Verei >i wird auch in diesem

chthre eine
. .

- üesriilleliiig

für SM Mwen mul Disen
veranstalten .

Wir richten deshalb an alle Freunde
und Gönner desselben die dringende
Bitte nm gütige Unterstützung . Lebens¬
mittel . Kleidungsstücke . Spielsachen rM

pergl . jede kleine Gabe wird von dem
Unterzeichneten mtl herzlichem Dank

entgegen genommen .
Der Vorstand.

Helene Vvß . Emma Jeß , Kafinostr .
zulie Bensemann . Gefche Hanf . Ost -

friesenstr . Sara Jnnssen , Bismarckstr .
Nanni Schmidt , Oldenburgerstr . Minni

chulße , Peterstr . Minna Wöhlbier ,
Rvonstraße .

Kaufmann . Verein.
General - Versammlung

am Mittwoch , IO . Dezbr .,
Abends 8 Uhr ,

im Hotel Kronprinz (C . Oldcmurtel ).

Uagesordnnng :
1 . Zuschuß zu den Kosten für die

Herausgabe eines Adreßbuches für
1891 .

2 . Winter -Vergnügen .
3 . Verschiedenes .

Der Vorstand
Kanarienhähne ( Harzer Nachzucht)

und Zuchtweibchen
sind zu verknusen .

_ Preuff , Hinterstraße 8 . ^
Ützrnmnn LLsokolk

Vwma Li86tto ^
geh . Duden .

VvrwsdUe .
Wilbclmshaven , 4 . Dezember 1890 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . S ü ß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Vellage
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Mittwoch, den 10 . Dezember 1890 .
3i Die Sünden der Bäte«.

Novelle von M. Widdern.

(Fortsetzung .)

^
Er unterbrach sich , aber sein Auge blickte tiefbewegt in das

Gesicht des jungen Mädchens, aus dem noch immer so viel ent¬
zückende Kindesunschuld sprach.

Dann holte er tief Athem, und ohne Gerthas Hände frei
zu geben , setzte er hinzu :

„Anias Tod traf mich tief . Ich habe so innig gewünscht ,
das arme, geprüfte Wesen doch noch — glücklich zu sehen , und
glaubte in Ihrem Bruder den Mann kennen gelernt zu haben,
welchen es darnach verlangte , gut zu machen , was ich dereinst
verbrochen , ohne daß es mir gestattet war, das begangeneUnrecht
zu sühnen. Gott wollte es nicht ! O , und er wußte wohl , was
er that, als er dem blühenden, lcbensfrischen Manne die hin¬
siechende Gefährtin versagte. "

Um Gerthas Lippen zuckte es, als wenn ihr das Weinen
nahe wäre . Dann befreite sie plötzlich ihre Hände aus denen des
Grafen , und mit rührender Naivetät die Finger in einander fal¬
tend, sagte sie einfach :

„Aber Sie wollten ja mit mir beten, Herr Graf ! O , bitte ,
thnn Sie es jetzt !"

Einen Moment sah er wieder in ihr Gesicht , dann beugte er
seine Knie, und als sie dem Beispiel des Grafen gefolgt war, und
ihre winzige Gestalt neben seiner männlich kraftvollen von neuem
an dem Grabe kniete , rang es sich flüsternd über seine Lippen,
was er vielleicht seit den Tagen seiner Kindheit nicht mehr ge¬
sprochen :

„ Vater unser, der Du bist im Himmel. "
Silbe für Silbe hauchte Gertha ihm die schönen Worte nach,

dabei war es ihr, als verstände sie erst heute — erst in dieser
Stunde — das herrliche Gebet des Heilandes ganz , während
das Gefühl eines unsäglichen Friedens die junge Mädchenseele
erfüllte .

* 2-

So vergingen Minuten. Das „ Amen" war bereits längst
von beider Lippen gekommen , und noch immer knieten sie neben
einander , neigten sich ihre Häupter über das blumengeschmückte
Grab. Endlich hob ein tiefer Athemzug Kovacs breite Brust ,
seine markige Gestalt erhob sich , und dem Mädchen die Hand
reichend , sagte er :

„ Stehen auch Sie jetzt auf, Fräulein von Truchseß, — den
Manen der Todten ist Genüge geschehen , das Leben mit seinen
Rechten und Wünschen tritt wieder an uns heran ."

Wie sie dann aber neben ihm stand, und ihre Augen fragend
zu dem Gesicht des Grafen aufschauten, das ihr jetzt in seiner
tiefen Bewegung noch bedeutender erschien als damals , wo sie es
zuerst gesehen , setzte er hinzu :

„ Ich habe mich neulich recht über Ihr Vertrauen gefreut,
gnädiges Fräulein ! Selbst auf die Gefahr hin , daß ich mir die
Unzufriedenheit Ihres Bruders damit zuziehen könnte, erfüllte
ich denn auch sofort Ihren Wunsch . Schon vorgestern Abend
müssen Ihre Zeilen nebst einer Beigabe von meiner Hand in den
Händen Ihres Vaters gewesen sein ."

In den Augen des Mädchens glühte es einen Moment
freudig auf.

„ Ja , — meinen Sie ? " fragte sie und setzte gleich darauf
mit der ganzen Lebhaftigkeit hinzu , die ihrem lebhaften Naturell
von Hause aus eigen : „ Aber wann denken Sie , daß Papa an
mich schreiben wird , und was ? "

Er strich sich mit der Hand über den dunklen Vollbart, als
er sagte :

„ Nun, Herr von Truchseß antwortet Ihnen gewiß bald
recht bald sogar und er wird Ihnen schildern , wie sehr Ihre
lieben Zeilen ihn beglückt haben. Er wird — "

Sie unterbrach ihn . Es zuckte ängstlich um ihre frischen
Lippen.

„ Aber er darf es nicht in einem an mich adressirten Briefe
thun . Mama liest auch das geringfügigste Billet, welches ich er¬
halte, zuerst und würde mir bitter zürnen , wenn sie dieses Ant¬
wortschreiben Papas zu Händen bekäme , obgleich —" Gertha
machte ein sehr altkluges Gesicht — „ obgleich die Erkrankung und
der Tod der armen Ania auch auf sie in ganz merkwürdiger
Weise gewirkt hat . Mama ist lange nicht mehr so strenge wie
früher , und was ich nie vorher gesehen , sie hat neulich sogar
bitterlich geweint. Immerhin aber darf ich es nicht riskiren , sie
erfahren zu lassen , daß ich mich an meinen Vater gewandt habe. "

„ Ich wußte es ja " , antworte Kovae, „ und habe deshalb
auch allen Unannehmlichketten, die Sie möglicherweise betreffen
könnten , — vorgcbeugt, Ihr Vater wird seinen Brief an mich
adressiren, — durch meine Hand erst werden Sie denselben er¬
halten . "

„ Aber wie wollen Sie das möglich machen ? Sie kommen
ja nicht in das Stift , und ich — "

Der Graf lächelte , aber er sagte nicht : „ Und Sie können
selbstverständlich nicht zu mir kommen "

, sondern meinte in be¬
ruhigendem Tone :

„ Darüber machen Sie sich keine Sorge , mein Fräulein ! Ich
werde schon einen Weg finden, auf dem Ihnen die Mittheilungen
des Vaters ohne alle Fährlichkeit zugehen können ."

„ Ja ? Nun , ich verlasse mich ganz auf Sie "
, sagte Gertha ,

und während sie an ihrem schwarzen Handschuh zupfie, setzte sie
hinzu : „ Jetzt ist es jedoch die höchste Zeit für mich , nach Hause
zurückzukehreu . "

„ Das meine ich selbst !" sagte auch der Graf und fügte
fragend hinzu : „ Aber es wird mir doch erlaubt sein , Sie den
Weg zur Stadt hinab zu begleiten. "

„ Behüte Gott ! Man könnte es der Mama erzählen ! Und
Sie wissen ja , Mama ist Ihnen nicht gewogen. Sie sieht einmal
stets nur den Bruder Ihrer Schwester in Ihnen ."

„ Dieser liebenswürdigsten und edelsten aller Frauen, welche
ihr Lebensglück geopfert hat , nur um Ihre Eltern wieder mit
einander zu vereinen"

, stteß der Graf bitter hervor . „Aber ich
kenne ja die ungerechte Antipathie Ihrer Mutter , und so ist es
in der That besser, ich lasse Sie allein gehen , wenn ich auch ent¬
schlossen bin — "

Sein Blick fiel zufällig gerade jetzt wieder ans das Grab
Anias von Stareuberg, und er beendete den Satz nicht. Graf
Alexis Kovac war ein viel zu zartfühlender Mann , um an der
letzten Heimstätte eines Weibes , dem er einst von Liebe gesprochen ,
ein Bekenntnis; zu machen , das ihm bereits seit Tagen auf der
Zunge lag .

Ob Gertha trotzdem wußte , zu was er entschlossen war? Es

schien fast , denn das braune Gesichtchen erglühte tief, und die
Hand , welche jetzt wieder in der seinen lag , bebte merklich.

Schweigend standen sie sich noch eine Minute lang gegen¬
über , dann riß sich Gertha gewaltsam los , und flüchtig ein leises
„Lebewohl" flüsternd, enteilte sie dem stillen Orte.

Graf Kovac aber ließ sich auf einer Bank nieder, welche
unweit des Grabes stand. Hier saß er lange, — sinnend und
grübelnd . Er dachte aber die Räkhsel im Menschenherzen nach
und fragte sich , wie es möglich wäre , daß er vor dem Grabe
des Mädchens, dessen Verlust ihn vor fünf Jahren fast auf
das Tsdtenbett geworfen hatte , wünschen konnte , eine andere zu
besitzen.

(Fortsetzung folgt.)

BeWSsches Msich .
Berlin , 8 . Dez. Die Schutztruppe in Südwestafrika hat

den Befehl erhalten , von jetzt ab gegen die Ruhestörer vorzugehen.
Hauptmann v . Franyois hat gebeten , ihm noch 16 Kameele , sowie
100000 scharfe Patronen für Magazingewehre nachzusenden .

Berlin , 6 . Dez. Die Direktoren der königlichen Universitäts¬
kliniken sind in einem an dieselben gerichteten Rundschreiben des
Kultusministers aufgefordert worden , bis zum 1 . Januar 1891
eine Statistik der Behandlungen mit dem Koch' schen Mittel und
ihrer Erfolge einzureichen ; das Resultat soll den medizinischen
Jahrbücher einverleibt werden .

Hamburg , 8 . Dez. Ueber den Streik der Cigarrenarbeiter
forderte der Kaiser einen Bericht ein . Der Vorsitzende des Fabri-
kantenvereins reiste infolge dessen nach Berlin ab, um die betr .
Schriftstücke vorzulegen.

BWsLKNv .
Madrid , 8 . Dez . An den Karolineninseln hat Spanien

noch nicht viele Freude erlebt . Jetzt wird wieder gemeldet , daß
auf der zu den Karolinen gehörigen Insel Ponape, als das Ver¬
einigte Staaten -Kriegsschifs „ Alliance" dort eintraf , ein Krieg
zwischen den Eingeborenen und Spaniern wüthete . Die amerika¬
nischen Missionäre wurden beschuldigt , die Eingeborenen gegen die
Spanier aufzureizen. Die „Alliance" brachte die Missionäre daher
nach der Insel Oulan.

London , 7 . Dez. Die englisch-portugiesischen Beziehungen,
welche auf dem Wege nothdürftiger Besserung waren , erscheinen
schon wieder gefährdet, wenn die vom Kap eingetroffenen Mel¬
dungen über einen bewaffneten Konflikt zwischen einer Portugiesi¬
schen Truppe und den Pionieren der englischen Südasrikagesell-
schaft sich bestätigen sollten. Einstweilen lauten die in London und
Lissabon über das angeblich Vorgefallene umlausenden Darstellungen
so widersprechend , daß bis zum Eintreffen genauerer Einzelheiten
die Gewinnung eines zuverlässigen Urtheils ausgeschlossen erscheint ,
namentlich auch in Betreff der Frage , ob einer der konkurrirenden
Parteien eine absichtliche und böswillige Verletzung der Interessen¬
sphäre des anderen zur Last zu legen ist.

Newyork , 8 . Dez. Der König der Sandwichsinseln , Kala -
knua ist in San Franzisko eingetroffen und dort mit königlichen
Ehren empfangen worden . Der Zweck der Reise des „ Königs"

ist , eine Anleihe in den Vereinigten Staaten abzuschließen , was
sein Reich nur noch tiefer in die Abhängigkeit von der Union
bringen kann.

WL s r i A e.
Wilhelmshaven , 6 . Dez . Dem Lieut . z . S . Meyeringh ist der

Kronen -Orden 3 . Kl . verliehen worden .
Petersburg , 8 . Dezbr . Die russische Regierung hat eine be¬

trächtliche Verstärkung des Effektivbestandes der Schwarzen Meer-
Flotte ins Auge gefaßt und beabsichtigt , zu diesem Behufe die
beschleunigte Herstellung einer Anzahl von neuen Schiffsbauten
ins Werk zu setzen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 8 . Dez. Ob die Inhaber von Anskunfts -

bureaus für die von ihnen ertheilten Auskünfte haftbar sind , ist
eine Frage , welche Gegenstand mehrerer Prozesse gewesen ist . Eine
feste Grundlage bezüglich der Haftung lassen dieselben noch nicht
erkennen . Bald wird von den Gerichten verlangt , daß für jede
Unrichtigkeit eingestanden werde, bald wird dasselbe nur bei Fahr¬
lässigkeit angenommen, äußersten Falls sogar bei offenbarer Un¬
vorsichtigkeit . In einem vom Konfektionär mitgetheilten derartigen
Falle war ein bekanntes Auskunftsbureau auf Schadenersatz in
Anspruch genommen worden , weil über den Kläger eine irrthüm-
liche Auskunft ertheilt worden war und er dadurch Schaden er¬
litten hatte . Das betreffende Auskunftsbureau hatte nämlich mit-
getheilt , daß die angefragte Firma während einer kurzen Spanne
Zeit ihren Verbindlichkeiten nicht habe Nachkommen können und
eine Gläubigerversammlung stattgefunden habe. Infolge dessen
wurde der Firma mehrseitig der Kredit entzogen. Da sich später
die Unrichtigkeit . der Mittheilung ergab, so klagten die Firmcn -
inhaber aus Schadenersatz von 6000 Mark. Die Beklagten wen¬
deten ein , daß sie im besten Glauben gewesen und nur ein Gerücht
der Börse wicdergegeben hätten, wie denn auch die Auskunft ver¬
traulich ohne Garantie gegeben worden sei . Das Gericht I . Instanz
(Handelsgericht) wies die Kläger ab , weil nur die mul» Läs er¬
folgte Verbreitung solcher Gerüchte Me Schadenersatzklage be¬
gründen könne . Das Gericht II . Instanz verurthcilte dagegen zur
Zahlung von 2500 Mark, in der Erwägung , daß die kaufmännischen
AuSkunftsbureaus , deren Dienstleistungen bezahlt werden, den Per¬
sonen gegenüber, welchen sie Auskünfte ertheilcn, zu einer Vorsicht
und Umsicht verpflichtet sind , welche die Natur des Geschäfts, das
sie betreiben, erfordert .

der irmMgimd de« Prosmz.
Oldenburg , 7 . Dezbr . Die Zahl der orlsanwesendcn Be¬

völkerung der Stadtgemeinde Oldenburg , ausschließlich der in den
Kasernen und den sonstigen der Militärverwaltung unterstehenden
Gebäuden untergebrachten Militär- und Zivilpersonen , betrug am
1 . Dezember 1890 nach vorläufiger Feststellung 21 646 (gegen
19 929 am 1 . Dezember 1885 .

Oldenburg , 6 . Dez . Die Kohlenpreise drücken in ihrer jetzigen
Höhe sehr. Für 1000 Pfd. bester Sorte werden frei ins Haus
14— 15 Mk . gezahlt. Leider lassen sich einige Spekulanten dazu
verleiten und gießen Wasser in die Kohlen, um ein höheres Ge¬
wicht zu erzielen. Das Publikum müßte eigentlich , so meint die
hies. Ztg . , einen solchen Kohlenhändler als Betrüger brandmarken
und auf dessen Bestrafung dringen .

Delmenhorst, 7 . Dez. Heute Vormittag gegen 11 Uhr ent¬
gleiste beim Rangiren auf dem hiesigen Bahnhofe der letzte mit
für die Linoleumfabrik bestimmten Maschinentheilen beladenê Wagen
eines Rangirzuges und wurde mit gewaltigem Schwange vom
Bahndamm hinabgeschleudert. Die Ursache der Entgleisung konnte

bis jetzt noch nicht ermittelt werden . Mit Hilfe der Lokomotive
des von Bremen kommenden Nachmittagszuges wurde der Wagen
wieder ins Geleise gebracht und der gesperrte Schienenstrang frei¬
gelegt. Der Personenzug erlitt eine Verspätung von fast einer
halbe« Stunde.

Elsfleth , 3 . Dez . Professor Robert Koch hat gestattet, daß
das für die Nhederei von Karl Winters Hierselbst im Bau befind¬
liche Stahlschiff auf den ruhmvollen Namen „ Professor Koch " ge¬
tauft wird .

Vechta, 3 . Dez . Die verstorbene Dieuflmagd Hoene, die 66
Jahre im Hause des Kammerherrn Frhrn . v . Frydag gedient, hat
ihr gesammtes Baarvermögen , etwa 18 000 Mark , testamentarisch
zu milden Zwecken vermacht. Sie starb im Alter von 90 Jahren .

Leer , 9 . Dez. Nach vorläufiger Zusammenstellung über die
Ergebnisse der am 1 . d . M . stattgefundenen Volkszählung in hie¬
siger Stadt betrug die ortsanwesende Bevölkerung 11,083 Per¬
sonen , darunter 5350 männliche und 5733 weibliche Personen ,
in 1885 ergab die Zählung 10 399 Personen , und zwar 4985
männliche und 5414 weibliche Personen , also mehr in 1890 684
Personen . — In der Stadt tritt nach der „ O . P . " der Keuch¬
husten ans.

Bremen , 7 . Dezbr . Der Senat bewilligte 10 000 Mark zu
Preisen für die im nächsten Jahre hier abzuhaltende 5 . Wander¬
ausstellung der deutschen Landwtrthschafts-Gesellschaft .

Bremerhaven , 7 . Dezbr . Nachdem der Bau der Viehrampe
auf dem Platze des früheren Forts Wilhelm bis auf das noch
nicht ganz vollendete Schienengleis fertiggestellt ist , hat man in
diesen Tagen mit dem Ban der Schienenbrücke über den alten
Vorhafen begonnen. Durch dieselbe soll eine Verbindung der
zwischen Geeste und altem Vorhafen liegenden Viehschuppen mit
der Ausladestelle hergesteüt werden.

Harzburg , 3 . Dez. Man denkt hier daran, eine Verbindung
zwischen Harzburg und dem Brockengipfel durch den Bau eines
Fahrweges zu schaffen , welcher zum Anschluß an die von Harzbnrg
nach Braunlage führende Staatsstraße führen soll.

Vermischtes .
Hamburg , 6 . Dez. Die von der Hamburg -Amerikanischen

Packetfahrt -Aktien - Gesellschaft in Aussicht genommene Excxrsion
ihres Doppelschranben-Schnelldampsers „ Augnsta Viktoria" nach
dem Mittelmeer kann bereits jetzt als gesichert betrachtet werden,
da die Anmeldungen zur Theilnahme über Erwarten zahlreich
einlaufen.

Kassel , 4 . Dez. Drei Meineide aus Gefälligkeit haben
einen großen Meineids -Strasprozeß veranlaßt , der das hiesige
Schwurgericht drei Tage lang beschäftigte . Es hatte sich bei Ab¬

gabe der Eide um reine Lappallen gehandelt, die drei Angeklagten
waren bekannt mit einander . Trotz Eingeständnisses wurde einer
der Angeklagten mit sieben , ein zweiter mit drei und der dritte
mit einem Jahre Zuchthaus bestraft. (Darmst . Ztg.)

Landsberg a . W . , 3 . Dez. ' Zwei in den sechziger Jahren
stehende Damen , die Geschwister Grabert, wurden gestern durch
Kohlenoxydgas, das dem Ofen entströmte, dessen Klappe geschlossen
war , betäubt ausgesnnden. Die eine der Damen war bereits todt ,
die andere wurde nach dem städtischen Krankenhause geschafft ; sie
ist noch nicht außer Gefahr .

Berlin . 8 . Dezbr . Sonnabend und Sonntag haben hier
drei große Brände gewüthet und zwar in einer Brozewaaren -

Schleiferei in der Prinzenstraße 31 , in einem Fabrikhause Branden -

burgerstraße 6 und in dem sieben Fabriken enthaltenden Gebäude
Marianncnstraßc 18 . Der Schaden ist zum Theil ganz bedeutend,
jedoch konnte das Feuer an allen Stellen lokalistrt werden.

Menschenleben sind nicht zu beklagen .
Lennep , 3 . Dez. Der kürzlich verstorbene Geh . Kommer-

zienrath Albert Hardt Hierselbst hat durch testamentarische Ver-

füaung den hiesigen Wohtthätigkettsanstalten wie auch der Diaro --

nissenanstalt zu Kaiserswerth , dem Gnstav-Adolf-Verein nsw . Ver¬

mächtnisse im Gesammtbetrage von mehr als 100 000 Mark zu¬
gewandt. . „ .

Kassel , 4. Dez. Drei Hechte im Gewichte von 4 , 3 und
1 Pfund wurden in einem beim Hochwasser voll Wasser gelaufenen
Keller gefangen, als man denselben gestern anspumpte .

Literarisches .
Paris Mode . Das eben in Paris erschienene erste Heft dieser Mode¬

zeitschrist, weiche bekanntlich die französische Ausgabe der „ Wimei Mode ist ,

gehört zu dm geschmackvollsten Neuheiten des Zeirschristenmarttes . Der farbige

Umschlag bringt em Mode -Genrebild von bestechender Annmtd , ^ ^ Kompo¬

sition , welche vor einigen Jabre » . bevor die „Wiener Mode noch ihre mnst -

lerisch aufgefatzten Modezeichnungen publiztrte , eine PortrStstudle genannt wor¬

den wäre . Und in derselben künstlerisch weitstrebenden Art ist das ganze Heft

gemacht . Daß der Pariser Verleger , ohne Nennung des Ursprungs

lllcxls " für eine französische Publikation auSgibt , ist an sich em Kompliment

für die Verleger der „Wiener Mode " . . ^ ^ . .. . . .

„Geschichtliche Bilder aus der Zert des Kurfürsten Fried¬
rich des Eisernen"

, von Ferd. Schmidt . Düsseldorf, Verlag von Felix
Baqel . Alle Vorzüge , die Schmidts schrtsten je nachgerühmt wurden : patrio¬

tische Gesinnung , echte Frömmigkeit , lehrhafte Tendenz , klare Diktion , spannende

Erzählung , in dem uns vorliegenden Bänd o«n sind sie alle auf s glänzendste

vereinigt , als habe der Verfasser zum Abschied noch das Beste seines Geistes

bieten wollen . Die Ausstattung ist wieder recht gefällig und dem Piers von

^
Non smburg

's Schriften ist bei Emst Keils Nachfolger in

Leipzig eine illusrririe Ausgabe erschienen , deren erste Lieferung nns bomegt .

Die Illustrierte Hnmburg erscheint vollständig in 75 Lieferungen zum Preise

von 4« Pfg -, alle 14 Tage eine Lieferung . Die Verfasserin sagt in einem

Gedicht als Borwort : „ Doch was vom Herzen kommt , es geht zum Herzen ,

und mit dem Herzen Hab ich stets erzählt . " Die Kritik mußdre Sttbstkmk oder

dieses Geständniß rückhaltsloS anerkennen ; denn was den Erfolg der Schriften

W . Heimburgs anbelangt , so ist er weder durch sensationelle Stoffe , noch durch

allerlei Beiwerk , welches mit Gewalt eine Spannung herbeifuhit , bedingt —

der Ausbau dieser Erzählungen ist schlicht und einfach, aber waS m ipnen

fesselt , das ist die Tiefe der Empfindung und em wunderbar zart » jEM/ss
Hauch . Eine ideale Welt tritt uns entgegen , eim Welt , wie sie sich m echten

edlen Frauenseelen spiegelt, und auf wen übt eine solche Welt nicht ihren zau¬

berischen Enfluß aus ? ^
Im Verlage von Max Babenzien (A . Haases Buchhandlung ) in

Rathenow ist soeben ein Ihrer Majestät der Kaiserin gewidmetes uiw von

Allerhöchstderselben huldvoll entgegen genommenes Lud „ Der K - lserm ° °n

Lange erschienen. Dasselbe wurde im vorigen Jahre anläßlich der Airweie» .

heit des Kaife,Paares in Konstantinopel vorgetragen . Das L >ed ist selcyr ge¬

setzt, der Dxt ist recht ansprechend , die Ausstattung elegant , luxuriös , » m

dem Vorderblatt findet sich Las wohlgilungene Porttat Ihrer d"

Kaiserin , am Fuß des Blattes der Hafen von Koost - ntia -pel mit der icm,er -

Yacht Hvhenzvllern , zur Seite ein demscher Matrose sowie
dat . Auf der Innenseite die 4 kaiserlichen Prmzen dritten ^

ite Nmen

und Text in dmt ' cher Sprache , umrahmt von AFchten
von Konstantmopü ,

auf der vielten Seite endlich der türkische Text . Dabei beträgt der Preis des

Ganzen nur 2 Mk.

Buxkrn - Stoff genügend zu einem Anzüge
reine Wolle nadelfertig zu Mk. 5 .85 Pf . ,
für eine Hose allein llloS Mk. , 2.35 Pf.

durch das BuM - Fabrik - Depot « ettinxer L 6o . krunkckiirt n .

Muster -Auswahl umgehend sranko.
Ll.



Bekanntmachung.
Das Schiffermusterungsgeschäft

für das Jadegebtet (Wilhelmshavens
für 1890 wird am

Dienstag den 16 . Dezember d . I .
von Morgens 11/z Uhr an

in Oldenburg im Halihofe znm
grane« Hloß, Wirth Koodt, Akeran-
derhraße 1 abgehalten werden .

Alle schifffahrttreibeuden Militärpflich¬
tigen der Land - , wie der seemännischen
und halbseemännischcn Bevölkerung des
Geburtsjahres 1870 , sowie diejenigen
früherer Geburtsjahre , welche noch keine
endgültige Entscheidung über ihre Mi¬
litärverhältnisse erhalten haben , werden
hierdurch aufgefordert , sich im vorbe -
zeichneten Termine

pünktlich 11V« Ahr Morgens
einznfinden , auch ihre Seefahnshücher
und Militärpapicre mit zur Stelle zu
bringen .

Schließlich bemerke ich noch , daß in
dem Schiffermusterungstermine Rekla¬
mationen wegen Zurückstellung bezw .
Befreiung vom Dienste in der Kaiser¬
lichen Marine wegen bürgerlicher Ver¬
hältnisse weder angebracht noch erörtert
werden dürfen .

Wittmund , 20 . November 1890 .
Der kommissarische Landrath

Alfen .

cker Diacki WMelmsimmn.
Vom Montag , den 14 . De¬

zember , bis Mittwoch , den 31 . Dezember
d . I . , ist die Sparkasse des Jahresab¬
schlusses wegen für das Publikum
geschlossen.

Wilhelmshaven , 1 . Dezember 1890 .
Das Crrratoriurr » .

L 0 h s e.

Verkauf .
Der Viehhändler F . HusemMIN

zu Fever läßt am

Donnerstag ,
den 11 . Dezember d . I .,

Nachm . 2 Uhr
anfangend , in der Behausung desGast -
wirths Siems zu Seda « :

4V bis 50 Stück
große und kleine

Schweine
sowie

ca. IM M . hiesigen
grmch. Speck,

Schinken, Mettmrst n.
Schmneschmh

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufe».

Neuende , den 4 . Dezember 1890 .

H Gerdes ,
Auktionator .

Habe ca . V« 06 Pfund

MWeiilllGlM
zu verkaufen .

Fritz Gerken , Gr.-Büschhausm
bei Hooksiel .

Dompfaffen ! '
.

prima , 1 und 2 Lieder singend , mund¬
gelernte , sowie feine Kanarienvögel
versendet stets per Pegl unter Garaniü

G . Weih , Herdecke a . Ruhr.
- vers . Anweis , nach

^ Ibjahr . apprvbirt .
Heilmethode zur sofortigen radikalen
Beseitigung der Trunksucht , mit , auch
O ohne Borwissen zu vollziehen , unt ,
1 ^ . Garantie . Keine Berufsstörung .
M » Adresse : Privatanstalt für Trunk -
WM suchtleidende Vtlla-Christina, Post
^ ^ Säckingen . Briefen sind 20 Pfg .

beizufügen .

Sofort zu vermkthen
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade -
Eiurichtung zum Preise von Mk . 1000
incl . Wasser u . Abfuhr .

Adolf Zimmerman «,
Gökerstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai n . I . , auch schon früher ,
in meinem neu erbauten Hause an der
neuen Wilhelmshavener Straße in un
mittelbarer Nähe der Grenzstraße ,
ein schöner Laden nebst Woh
NNNg, Keller , Stallung und Boden:
raum u . s. w . , Passend für jedes Ge
schüft. Zu erfrag , in d . Exp . d . Bl .
Allan verlangenurGerniann 'sHühner -

augen -Tod , welcher sich bewährt
hat , L 60 Pfg . u . 1 Mk . bei MH . HMM .

MW

ZingM
'z Okiginsl-^ätimüsetriiiön

sind die besten und vollkommensten Maschinen für Näharbeiten jeder Art ; sie sind
allgemein als mustergültig in der Construction , unübertrefflich in der Leistungs¬
fähigkeit und Dauer anerkannt und deshalb am meisten bevorzugt und verbreitet .
Mehr als 9 Millionen befinden sich im Gebrauch ; durch mehr als 300 erste Preise

sind dieselben ausgezeichnet , neuerdings wieder in

Mn, ChrkMplm, und Ehrenpreis der
Die neueste Erfindung der Singer Co . , die hocharmigc Vibrs -tinA Lbuttlo

Maschine , hat sich wieder , wie alle bisherigen Erzeugnisse dieser Fabrik , als ein
glänzender Erfolg erwiesen . Gleich ausgezeichnet durch einfache Handhabung,
Ichnellen und leichten Gang , sowie durch geschmackvolles Aeußere , ist eine Original -
Singer -Nähmaschine das werthvollste Instrument im Haushalte und eignet sich vor¬
zugsweise als das

beste und niitzliehste Weihnachtsgeschenk .
kVvliILssrAGs-, Oldenburg , Stanftraffe s8.

Vertretung für Wilhelmshaven :

. Kmlrrvit , Altheppens , Akarktftraffe HO.
lisuslislt-beifs

von Carl John K Co . , Berlin
in vorzüglicher Qualität ist äußerst mild
für die Haut und daher sehr empfehlens¬
wertst L Pfund mit 6 und 8 Stück
60 Pf . , zu haben bei

A . Berlow , Gökerstraße 14 ,
H . Grund .

kin Mslwvl- Svkstr
für alle durch jugendliche Ver¬
irrungen Erkrankte ist das be¬
rühmte Werk :

Up. kekli '
8 LelbMivstuM

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Z-u beziehen durch
das Werlags -Wagazin in Leip¬
zig , Neumarkt Skr. 34 , sowie
durch jjede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültman» L GerrietS Nachfolg
in Ware !

Reiche Auswahl
in

Granat-Colliers,
Anhängern ,
Armbändern,
Krochen n . Ohrringen
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

A . A »,bl »,nun ,
17 Bismarckstraße 17 .

In einer Nacht
eseitigl LiUnoliiL - OrKnus von

Gebr Ketels , Bremen, alle Mit -
esier, Frostbeulen , Lippenriffe c
Unersetzlich gegen aufgesprungene
Haut . Aerztlich empfohlen . In Dosen
8. 1 Mark . Niederlage bei Herrn

6arl LarkknusM ,
Roonstraße 75b .

^ Teppiche.
^ SE

^^ bZ6pa88t "
^

O WäStueLvasre
in nur guten Qualitäten !

NAH . Mm »

Dmpf-Mllschanßlllt
und Nsupiätterei .

b Spezialität :
Oberhemden per Stück 30 . Pfg .
Kragen „ 5 „
Manschette » per Paar 10
Hauswäsche aller Art billigst

Preislisten franko .
Nach auswärts gegen Postnacbnahme .

8 . NslU M . L Süd » ,
Bremen , Wachtstratze 17 .

80 pksnnig - Ksrsi ' !

Klsmaclkstcaße . Um Dark- Emgang .
Eine Sehenswürdigkeit Wilhelmshavens bietet die diesjährige Weihnachts -

Ausstellung ! Beste und billigste Bezugsquelle für alle nur mögl . Gebrauchs¬
und Luxusartikel , welche dort nur 60 Pfg . kosten, in allen anderen Geschäften
wegen der dort verdoppelten und verdreifachten Spesen mindestens 80 Pfg . und
mehr kosten müssen . — Die diesjährige Weihnachts -Verloosung umfaßt 11
Gewinne , deren erster eine prachtvolle Puppe (40 Mk . Selbstkosten !) und deren
letzter eine komplette Tischlampe ist . Jeder Käufer erhält dazu ein Loos gratis .

2 mn bevorslkbvLäen

^ aUr « 8vv « I » 8i « ll
smxlobls mied ollen OssobMsmbnbsrn

nnä Lanärvsiksrn 2nr

— von —

kscluttmgMmuIsi -ön
in sllsik gsWnMsn Kkimen,

sovsio in Gcblirnrle - nnä

6614 diHlAston krsissn ! n

Mk .

lretimsstzn Lle Oervinne «ler

X. 6r088M Mimllr - IcOttoritz .
V« IN 13 . bis 16 . UsvsinbGr er .

K » « I »tzr <r« i » n : Milk . MsZS ' Ii ,

L « « 8 « ri 1 Mk . ? art ° 30 ttg . sxwa .
smxkslllsn. auck vsrssuäsu

llvrlin 1^ . , belprlKorslr . 103 nnä Xou 8tr «Ii 1r .
! Rsiobsbunlr-Oiro-Oonto. — 'loloZr .-Aär . : I ^otloriobrnuvr , LvrUn . !

Für Aager !
2 echte Dachshunde , 5 Monate alt ,

zu verkaufen . Zu ersr . in der E . d . Bl .

Gesucht
ein fleißiges , kräftig . Dienstmädchen zum
1 - Jan . Peterstraße 1 , 2 Tr .

Geschäfts Eröffnung .
Den geehrten Herrschaften die ergebene Mittheilung , daß ich von

Verl. (Höckerstraße 11 nach
Uisms ^ vkslnssso 22

verzogen bin und daselbst ein Geschäft :

Lager in Sachen , Rirckskin , Aainingavn ,
AMitärtuch nnd Cheviots

errichtet habe .
Auch halte mich zur Anfertigung von Herrett -Garderoben

unter Garantie guten Sitzens bei reeller Bedienung und billigster
Pretsstellmrg bestens empfohlen .

Muster stehen jederzeit gern zu Diensten .
Um zahlreichen Zuspruch bittet

OeMOrTSÄSO *
-

Herren -Kleidermacher .
LLsiKA .rekstrs .886 22 , vis -L-vLs Äsm Lark .

Thees
NVN .V81VI ' Lrntv

empfiehlt in guten Qualitäten z
billigen Preisen

stieb, l-skmsnn,
_ Bismarckstraße 15 u. Ban

Winterhüte.
öklleiitenl !

kölllntb »
' ö8sir1s ^ ej8ö.

ü. 6. violcmsnn .

me .
werden per 1 . Januar gegen sicher«
Hypothek anzuleihen gesucht.

Zu erfragen in der Exped . dss . Bl .
Zu bevorstehendem Weihnachtsfeste

bringe ich meine Porzellan -Malerei
in freundliche Erinnerung .

K . Karstens ,
Bant , neben der Molkerei .

Allerfeinste "WA

Süßrllhm- Melbiltttt.
MolkereiJaderverg sendet 9 Pfd . netto

frei Nachnahme f . Mk . 11,60 .
Garantie . Zurücknahme .

killen ? l>8lsli Ällin- unl! Wiill -

Sohlleder
hatte Gelegenheit , sehr billig zu kaufen
auch erhielt wieder Zusendungen in

Kerum-, Damm- Mil Rmikr-

Schäften.
8 . Seksk, Leberklm-Imig,

Mtestraße 17 .

pelfbe
in Men Pelzarten ,

eigenes Fabrikat , empfiehlt billigst

M . 8VK1SS6 ,
Kürschner .

kcktö8 köNsndi-äu
und

Lulmbcher EMü-Kier
tu Gebinden L Liter 34 Pfg . ,

empfiehlt

Nokvi ' l « ko » .

IM " Neu anstefertigr
'VS

und stets am Lager :

Gehalts OMmM.
ILl . 8Ü88 ,

Buchdruckerei des „ Tageblatts, ,

AnftttWW
von Zöpfen , Stccklocken,

Toupets , Haarkctten ,
Haarbrochen re . Große

Auswahl iu Kämmen ,
^ Bürsten , Spiegeln , Nadeln ,

Netzen , Toilettenschivämme
re . rc. ; ferner Toiletten - und Haushalt -
Seifen , hochfeine Odeurs und eckte
Mrc äs OoloAlm , Zahnpasta , medi¬
zinische Seifen , Mundwasser , Pomaden
und Puder re . re .

Reelle Bedienung .
VV . Mvrl886 ,

Roonftratze 75b.

An- und Knckknnf
von neuen und getragenen Kletdnngs -i

stücken , Betten , Uhren , Näh¬
maschinen , Belocipeden , Gold '
und Silbersachen n . s w .

F . RMgev , Bant , ß
Ankerstraße , neben der Arche .

fr ooo rm
lverden per 1 . Januar gegen sichet
erste Hypothek anzuleihen gesucht.

.Lu erfragen in der Exped . dss . Bl

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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